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Jom Kronprinzen. 

n Wien, wo man fortdauernd den leb⸗ 
bafteſten Sympathien für unſeren Kronprinzen 
Ausdruck giebt, faßt ein officiöſes Blatt die ſich 
eröffnenden Ausſichten wie folgt zuſammen: 

„Wenn die Aerzte zugeſtehen, daß der Kronprinz 
noch eine Reihe von Jahren bei allgemeinem Wohlſein 
erhalten werden kann, je baut die Hoffnung weiter und 
erkühnt ſich zu hoffen, daß die Natur gnädiger fein 
werde, als es die vertrauteſten Kenner vorausſetzen; 
vielleicht wird fie dieſem Manne, den fie in ihrer Ver: 
ſchwendung erſchaffen zu haben ſchien, ein längeres 
Daſein gönnen, als die Wiſſenſchaft nach dem bis⸗ 
herigen Stande anzunehmen wagt. So reich hat ſie 
ihn ausgeſtattet, daß ſie ihm vielleicht auch eine Wider⸗ 
ſtandskraft gegeben, die ſtärker iſt, als die Aerzte fie 
ſchätzen.“ 

Niemand wird inbrünſtiger dieſe Wünſche theilen, 
als wir! 


In einem conſervativen Berliner Blatte heißt 
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es, in kurzem werde Prinz Wülbelm mit der Ver⸗ 
tretung des Kronprinzen betraut werden, was frei⸗ 
lich inſofern unverſtändlich iſt, als Prinz Wilhelm 


ohnehin ſchon ſeit des Kronprinzen Abreiſe von 


Berlin mit gewiſſen Repräſentationspflichten des⸗ 


ſelben betraut iſt und andererſeits das Allgemein⸗ 


befinden des Kronprinzen zur Zeit ein ſolches iſt, 
daß er dieſen Pflichten, wenn er in Berlin wäre, 
vollauf genügen könnte. 

Heute gingen uns folgende Drahtnachrichten zu: 

Berlin, 16. Nopbr. (Privat⸗Telegr.) Vorige 
Nacht erfolgte ein Eitererguß aus dem Kehlkopf, 
wodurch die Anſchwellung verſchwand. Der Kron⸗ 
prinz fühlte dadurch weſentliche Erleichterung. Das 
Allgemein befinden iſt vortrefflich; der Kronprinz 
fühlt ſich wie ein Geſunder. 

Berlin, 16. Novbr. (W. T.) Privatmeldungen 
ans San demo zufolge erfolgte in geſtriger Nacht 
der Aus flaß einer gelblich ſchleimigen Maſſe (wahr⸗ 
ſcheinlich Elter) ans dem Kehlkepf des Kronprinzen; 
nach dem Aas fluß trat ein Abfallen der Geſchwalſt 
ein. Der Kronprinz fühlte ſich weſeutlich erleichtert. 
Das Allgemeinbeſioden des Kronprinzen iſt fort⸗ 

eſetzt ein vorzügzliches. Der „Nationalztg.“ zufolge 
andelt es ſich wahrſcheinlich um einen in Folge des 
Oedems und der Kaorpelentzündung gebildeten 
Abceß. Ein Präparat aus der Maſſe ſo 
feſſor Virchow behnf 

werden. . 

Ob dieſe neueſte Krankfeitserſcheinun 

8 dehnten des ſchnelleren Fortſchreltens der 

beit iſt, als man erwarten durfte, oder die gonna 
auf ein möglichſt langſames Tempo des Prozeſſes 
nicht beeinträchtigen wird, muß abgewartet werden. 
— 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. November. (W. T) Fürſt und 
Fürſtin Bismarck und Graf Rantzen find geftern 
Abend 9 Utz hier eingetroffen. Priaz Wilhelm er: 
wartete den Reichskanzler in deſſen Palais. 


Politiſtze Jeberſitzt. 
Danzig, 16. November. 
Der neue Vorſchlag. 
Die offieibſen Berliner „Volitiſchen Nachrichten“, 


an der Spike: 


ductenbörſe wurde 
nehmlich ruſſiſcher Roggen auf dem 
Abgeber erſchienen. Wir möchten dies als ein gutes 
eichen dafür anſehen, daß unſere Landwirthe mit dem 
zerkauf ihres Roggens einſtweilen warten, dis vie Vor⸗ 
lage betreffs Elböbung der Zölle auf landwirtbſchaftliche 


Concert. 


nationaler Zuſammenſetzung batte eine ſehr erfreulich 
zahlreiche Zuhöterſchaft im Schützenhauſe bierſelbſt 
zu dem 2. Abonnements Concert des Hrn. Ziemſſen 
verſammelt. Rur unter weltſtäotiſchen Bedingungen 
konnte ein ſolches Quartett ſich zuſammenfinden, auf 
welches die Frauenwelt mit Genugthuung, die aka⸗ 
demiſche Krilik mit Befrtedigung zu blicken Urſache 
hat. Die Führerin deſſelben iſt Fräulein Marie 
Soldat aus Oeſterreich, Miß Schumann au der 
zweiten Geige und die 17 jährige Miß Campbell 
am Eello find Amerikanerinnen, Mlle. Gabriele Roy 
an der Bratſche iſt Franzöſin 
für die zweite Geige eine Ruſſin annoncirt. Dleſelbe 
iR inzwiſchen erkrankt, mit ihr wären ſogar vier 
Nattonalitäten in dem Quartett vertreten geweſen. 

In anſpruchsloſem weißen Gewande und mit 
einem Programm, welches bekundete, daß fie dem 
Dienſt der ernften Muſe ſich weihen, traten die 
vier Damen vor uns hin, um uns mit den finnigſten 


Baden deutſcher Tonkunſt zu erfreuen. Die Feſtig⸗ 


keit, zu welcher die kundige Führerin das Enſemble 


bereits herangebildet bat, ſowie die Tüchtigkeit der 


anveren drei Damen iſt um fo mehr zu bewundern, 


als Miß Schumann erſt etwa vor einem Monat in das⸗ 


jelbe eingetreten iſt. Nur wenige Spuren verriethen, 


daß daſſelbe in dieſer Zuſammenſetzung immerhin 
erſt kurze Zeit etwa beiſammen iſt. In. 1 8 { 
reife 
wahrhaft 


oldat baben wir vor allem eine 
und hochbegabte Künſtlerin, von 


mu ſikaliſchem Geblüt anzuerkennen, welche 


em energtſchen ebenſo aut wie dem zarten Ausdruck 
menſchlichen Empfindens in Tonen ſich gewachſen 
erweiſt: ein geſchmeidiges rhylhmiſches Gefühl, ge⸗ 


wWandteſte Beherrſchung der Technik ihres In 
rumentes und pietäivolle Geſinnung gegenüber 
en Vorſchriften der Componiſten ſetzen fie dazu 


in Stand. Die elaſtiſche Sicherheit des Vertrages 
giebt ſich in der durchauz eleganten Bogenſührung 


und Haltung der Künſtlerin zu erkennen. Ihre Ge⸗ 


noffinnen ſchließen ſich ihr würdig an, insbeſondere 
erſten Geige die „kleine Partiturausgabe“ von 


onnten wir an Miß Schumann auch die anmuthige 


rank⸗ 


— urſprünglich war 
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ut 
die Regſerungsvorlage ohne weiteren Zeitverluſt 
r⸗ 


bezw. der Betrag, um welchen der jesige 

wird, . werden würde. 

Landwiitoſe ſtsratbs abgeleh 

1 Landw aſtsratüs abgelehnt worden, 

des Herrn Finanzmimiſterz Organ, ſchreiben heute 6 

Geſetz niemand verpfli d 5 

„In einigen Berichten über den Verlauf der Pro⸗ Ich ale lichtet werben kann, einen an 

1 darauf hingewieſen, daß vor⸗ 
arkte war, wäh⸗ 

rend die heimiſchen Producenten nur ſehr ſpärlich als 


. 
Fa late des Ju, und Auslandes 


erf ' 
Beet 


20 d. — Die „Danzig 


Producte den Bundes rath paſſirt bat. Die Schiffslifte 
der legten Tage beweiſen, wie recht wir hatten, als w 
die Herbeiſchaffung ungeheurer Quantitäten ruſſiſch 
oggens ſeitens der Speculanten für Mitte die 
Monats fignalifirten. Es iſt das Roggen, wel 
notoriſch ſich vielleicht zu Viehfutter eignet, aber nach de 
„Uſance für lieferungsfäbig erklärt wird.“ 


genommen werden müſſe, ſolchen Gegenwirkunge 


gegen die in Ausſicht genommenen Zollmaßrege 


Reſultat: 
„Der Gedanke, den Wirkungen emer nicht von de 
Bedarf, ſondern von der Speculation auf die bevor 
ſtebende Erhöhung der Getreidezölle hin vorgenommene 
Maſſeneinfubr durch eine Nachbeſtenerung alles vo 
einem beſtimmten Zeitpunkte an eingeführten Getreide 
entgegenzutreten, liegt nahe. t 
ſteuer würde ohne Zweifel ein wirkſames Gegengewich 
gegen eine allzu ſtarke ſpeculative Einfuhr bilden und 
ſoweit dieſe dennoch itattfände, 
Einfluß verringern. 


lichen Vorſchlages im Verwaltungswege, etwa dur 


von ihnen eingeführte 
den 


zu werde 


geboten. 

Nun iſt es ja begreiflich, daß derjenige, der 
einmal an die Möglichkeit glaubt, dem Nochſtande 
der Landwirthſchaft durch Erböhung der Getreide⸗ 
zölle abzuhelfen, auch den Wunſch hat, die Grenzen 
möglichſt ſchnell gegen die weitere Zufubr von aus⸗ 
ländiſchem Getreide zu ſperren. Daß der Bundes⸗ 
rath eine ſolche 17992 7 macht, nachdem er ſich 
von der Nothwendigkeit 
11 überzeugt hat, iſt demnach ſchon ver⸗ 
ſtändlich. Etwas anders aber liegen die 
Dinge für den Reichstag. Der Reichstag feiner 
ſeits kann die Frage, ob die n 
der Getreidezölle nothwendig und opportun ſei, 
doch nicht von vornherein bejahen, indem er ein 
Sperrgeſetz erläßt, welches die erhöhten Zollſätze 


Reichstag dazu im Stande, ſo könnte er ebenſo 


Wie der Erhöhung zum mindeſten in der zweiten 
Berathung Beſchluß gefaßt iſt. 

Einen anderen Charakter würde die Maß⸗ 
regel haben, wenn es ſich, wie von den „Pol. 
Nachr.“ in Vorſchlag gebracht wird, nur darum 
handelte, von einem beſtimmten Termin ab Un: 
ſchreibungen über die Einfuhr von ausländiſchem 
Getreide zu veranlaſſen, auf Grund deren nachher 
der von dem Reichstage etwa bewilligte Pero 

Satz erhöht 
ekanntlich iſt 
orſchlag ſchon im Schooße des deutſchen 
und zwar 
aus dem ſehr einfachen Grunde, weil auch durch 
deren, als den zur Zett der Einfuhr von Waaren 
eſetzlich proviſoriſch oder endgiltig deſtehenden Zoll⸗ 
atz zu entrichten. Für den Getreidehandel würden 
die abnormſten Verhältniſſe herbeigeführt werden, 


wenn weder Verkäufer noch Käufer bei dem Ab⸗ 
ſchluß der Geſchäfte im Stande wären, die Sätze zu 
beſtimmen, zu denen das Getreide je nach dem Be⸗ | Ste 


Sicherheit im Aeußeren beobachten. Das Zuſammen⸗ 
ſpiel war jederzeit von rühmenswertheſter Reinheit, 

Die ſeltene, ſchon vom Standpunkt mufikaliſcher 
Culturgeſchichte beſonderg intereſſante Erſcheinung 
eines ſeriöſen Damen⸗ Streich Quartetts von inter⸗ 


ſoweit nicht etwa, wie gegen Ende des erflen 
Quartetts, ungünſtige Einflüſſe der Temperatur 
ſich geltend machten. Allenfalls möchten wir ge⸗ 


Fall der 


den. 5 
Naſches Vorgehen erſcheint auch in dieſer Hinſicht 


Das officiöſe Organ verlangt nun, daß „Bedacht 


wwirkſam vorzubeugen“, und kommt zu folgendem 


Die Ausſicht auf Nach⸗ war ein derartiger Entwur 


ihren preisdrückenden Seſſion auch 
Wenn daher die Nachſteuer ſelbſt 
auch erſt don dem Reichstage beſchloſſen werden kann, 
ſo würde doch zugleich mit der Einbringung eines kun . 
eine Bekanntmachung des Reichskanzlers, angeordnet I echnung getragen. 
und zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden können, 
daß bon dem bezeichneten Zeitunufte an alle Impor⸗ 
teure von Getreide nebit den 
Meugen augeihrieben werden, um für 
Feſtſetzung einer Nachſteuer zu derſelben herangezogen 


er Erhöhung der Getreide | in 
ſoſſungsgeſetzes geändert willen. Für 
3 eee Aenderun 1 


bündeten Regierungen vorgelegt, er iſt in der letzten 


tages durchberathen worden, 
Erledigung gelangt. In dem nunmehrigen Ent⸗ 


von Preßberichten, indem das Verbot der Bericht⸗ 
erſtattung nicht mehr unbedingt für alle Verhand⸗ 
lungen ausgeſprochen wird, bei welchen die Oeffent⸗ 
lichkeit e war, ſondern nur für die⸗ 
jenigen, be 

keit „aus Gründen der Staatsſicherheit“ ſtatt⸗ 
gefunden hat, wogegen in den Fällen des Ausſchluſſes 
der Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlich⸗ 
keit nur den Gerichten die Befugniß gegeben wird, 


7 


| 
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2 


F 


ſofort proviſoriſch in Kraft treten läßt. Iſt der 


f Snfertiontanfteäge an alle anöwirtig 


lieben des Reichstags in ein, zwei oder drei Mo⸗ 
naten verzollt werden muß 


6 Daß Vorſchläge dieſer Art zur Zeit überhaupt 
an die Oeffentlichkeit kommen können, iſt ſchon charak⸗ 
teriſtiſch für die Offenheit, mit der von agrariſcher 
Seite operirt wird. 


Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichts ⸗ 
verhandlungen. 

Neulich wurde bereits gemeldet, daß zu den 
Vorlagen der kommenden Reichstagsſeſſion auch 
wiederum ein Geſetzentwurf, betreffend die unter 
dem Ausſchluſſe der Oeffentlichkeit ſtattfindenden 
Gerichtsverhandlungen, gehören werde. Derſelbe iſt 
unmehr dem Bundesrathe zugegangen. Bekanntlich 
dem Reichstage in den 
drei letzten ordentlichen Seſſionen von den ver⸗ 


von einer Commiſſion des Reichs⸗ 
jedoch nicht zur 


den Beſchlüſſen dieſer Commiſſion 
„. Eine erheblichere Abweichung 
on den Commiſſionsbeſchlüſſen und zugleich von 
den früheren Vorlagen enthält der Entwurf haupt⸗ 
ächlich in Betreff des Verbotes der Veröffentlichung 


wurf iſt 


welchen der Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 


die Veröffentlichung von Berichten im einzelnen 


Falle beſonders zu unterſagen. 


Der Entwurf, welcher wieder drei Artikel umfaßt, 
die 88 173 bis 176 und 8 195 des Gerichts ⸗Ver⸗ 
$ 173 iſt nur eine 
ung vorgeſehen, indem unter den 
Pründen für Ausſchließung der Oeffentlichkeit neben Ge⸗ 
ürdung der Aug ichen Ordnung und Gefährdung der 
tlichkeit auch die Gefährdung der Staatsſicherheit 
ſonders genannt iſt. $ 174 iſt derſelbe, 
gen Entwurfe, ebenſo Alinea 1 des § 175, deſſen 
Alinea 2 aber eine Abänderung aufweiſt. Derſelbe lautet 
nunmehr: „Iſt die Oeffentlichkeit wegen 8 
er Staatsſicherheit ausgeſchloſſen, fo kann das Gericht 
uweſenden Berfonen die Geheimhaltung der durch die 
dlung, die Anklageſchrift oder durch andere amt 
riftitüce des Prezeſſes ibrer Kenntnis 
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in Betreff der Veröffentlichung der Anklageschrift oder 
anderer amtlicher Schriftſtücke des ad 

„ Iſt die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlich⸗ 
keit ausgeſchloſſen, ſo kann das Gericht durch einen vor 
Schluß der Verhandlungen öffentlich zu verkündenden 
Beſchluß die Berichterſtattung über die Verhandlung ſo⸗ 
wie die Veröffentlichung der im vorigen Abſate bezeich⸗ 
neten Schriftſtücke durch die Preſſe unterſagen. Der 
Beſchluß ift in das Sitzungsprotskoll aufzunehmen“ 

„Zuwid erhandlungen gegen die Vorſchrif,en in 

Abſatz 1, ſowie gegen ein nach Abſatz 2 erlaffenes Berbot 
unterliegen der im Artikel II beſtimmten Strafe.“ 


Der Reichszuſchuf zur Altersverſorgung und die 
Freiſiunigen. 

In einem kurzen Artikel in unſerer Sonn⸗ 
abend⸗Nummer „zur Frage der Alters⸗ und Inva⸗ 
lidenverſorgung“ batten wir auf die Folgen 
hingewieſen, die für den Fall, daß die Deckung 
eines Theils der Koſten durch Reichs beitrag von der 
Majorität gutgeheißen werde, auf das complicirte 
Finanzverhältnis zwiſchen Reich und Einzelſtaaten 
dann ausgeübt werden würden, wenn die Regelung 
der Angelegenheit bis zur nächſten Seſſion ver⸗ 
ſchoben würde, und damit geſchloſſen: 

„Wenn, wie behauptet wird, die Abſicht beſteht, 
durch Reichsbeitrag zu Zwecken der Alters⸗ und In⸗ 
validitätsberſicherung einen Theil der Einnahmen aus 
der Brantweinſteuer zu Gunſten der arbeitenden Klaſſen 
zu verwenden, jo würde es ſich empfehlen, in dieſer 
Hinſicht- bald Vorkehrungen zu treffen“ 

Man ſollte meinen, daß dieſe Bemerkung einer 
Mißdeutung nicht unterliegen könnte. Was für 
jeden verſtändigen Menſchen klar iſt, iſt dies freilich 
nicht auch für den auf der Suche nach Spaltungen 


unter den Aden. gs. begriffenen Offictoſus. Die 


„Nordd. Allgem. Ztg.“ bringt es fertig, der obigen 
Aeußerung die Deutung einer Abkehr von der bis⸗ 
herigen principtellen Verwerfung des Staatsſocia⸗ 
lismus und einer Billigung des Syſtems des Staats⸗ 
zuſchuſſes zu geben, indem ſie bemerkt: 5 

„Wir glauben von dieſem vermuthlich der „Liberalen 
Correſpoadenz“, dem Organ der 1 Seceſſioniſten 
entſtammenden Plaidoyer für Reichszuſchuß (sio) Akt 


‘ nehmen zu follen. weil die wirthſchaftlichen und ſocialen 


5 


—— un 


7 
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176 


im vorigen Entwurf iſt folgender Paſſus beigefügt: „Zu 


g 


7 
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wiſſe kleine Vorſichtsmaßregeln, welche die Führerin 


zur Sicherung des Enſembles ergreift, mehr ver⸗ 
deckt wiſſen: plötzliches Innehalten vor dem Takt⸗ 
ermate ſelbſt in raſchem An⸗ 
lauf und Verlangſamung kurzer Auftakte in ſchnellem 


ſtrich diesſeit einer 


Tempo — Dinge, die bier und da ein wenig an 
die Probe erinnern. Was das Verhältniß der erſten 
Geige zu den anderen Spielerinnen betrifft, jo ift 
daſſelbe, ſoweit es von der künſtleriſchen Denkweiſe 
der Führerin abhängt, das normale der decenten 
Einordnung in das Ganze: wenn das Spiel des 
ger Soldat gleichwohl noch etwas zu fühlbar 
n den Vordergrund tritt, fo haben wir dabei 
Dr in Abzug zu bringen, daß der fchöne 
lang ihrer Straduari⸗Geige von ſelbſt dem 
Obre ſich mehr einprägt, und daß der Vorrang der 


erſten Geige, wo fie die Melodie führt oder die 


Wechſelreden anhebt, ein natürlicher iſt, aber es liegt 
doch auch daran, daß die Partnerinnen, wo die 
Stimmen gleichberechtigt ſind, ihr zu ſchüchtern, 
nicht mit gleicher Wärme antworten — ſicher mehr 
unter dem Drucke gewiſſenhaften Wollens, als weil 


| fie es nicht vermöchten. Das Haydnſche Quartett 


in C-dur op, 33 Nr. 3, womit die Damen den Abend 
eröffneten, erſchien ſo ſauber und r f. wie 
eine feine Filigran Arbeit, doch gab ſich die Neigun 

zu erkennen, dem Zuſatz Moderato zu der Vorſchrift 
Allegro des 1. Maße eine etwas zu große Bedeutung 
bezüglich der Mäßigung des Tempos einzuräumen; 
mehr Temperament hätten wir hier wohl gewünſcht: 
namentlich übten aber die Begleitungen in Achteln 
auf gleichem Ton, die ziemlich viel auftreten, einen 
Druck auf die Lebendigkeit des Vortrages; dergleichen 
Figuren dürfen am N N voll⸗ und halbtaktig 
(wie der Notenbalten im 

faßt), ſondern müſſen in auftaktigem Sinne 
(von der arithmetiſch zweiten bis re nächſten 
erſten Note gruppirt) vorgetragen werden, wenn ſie 
nicht ſteif und buchſtabenmäßig klingen ſollen. Auch 
das Adagio (wo übrigens in Takt 3 und 11 der 


Text ſie zuſammen⸗ 


— — — —— — 


fuck von Präciſion und Laune. 


—— 


die 


nicht öffentlichen Verhandlu⸗ gen kann, ſofern nicht die 


Oaffentlichkeit 1 Gefährdung der Staatsſicher heit 
e iſt, der Zutritt einzelnen Perſonen vom 
ericht geſtattet werden. Einer Anhörung der Be⸗ 
theiligten bedarf es nicht Der Ausſchließung der Oeffent⸗ 
lichkeit ſteht die Anweſenheit der die Dienſtaufſicht 
führenden Beamten der Juſtizverwaltung bei den Ver⸗ 
handlungen ver dem erkennenden Gericht nicht entgegen.“ 
Der neue $ 195 ſoll lauten: „Bei der Berathung und 
Abſtimmung Foürfen außer den zur Eutſcheidung be⸗ 
rufenen Richtern nur diejenigen bei demſelben Gerichte 
zu ihrer juriſtiſchen Ausbildung beſchäftigten Perſonen 
zugegen ſein, deren Anweſenheit der Vorfitzende geftattet. 
Der die Strafbeſtimmungen enthaltende Artikel II. iſt 
gegen den vorigen Entwurf unverändert. e 
Der Artikel II., welcher im vorigen Entwurfe die 
Veröffentlichung von Berichten über Gerichtsverhand⸗ 
lungen, welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſiatt⸗ 
efunden baben, durchweg verbot, hat im vorliegenden 
Entwurfe folgende Faſſung erhalten: 5 
„Soweit bei einer Gerichtsverhandlung die 
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatsſicherheit 
ausgeſchloſſen war, dürfen Berichte über die Verhand⸗ 
lungen durch die Preſſe nicht veröffentlicht werden. Das 
. gilt auch nach der Beendigung des Verfahrens 


Gehör und das Finale R 
ie reizende Canzo⸗ 
netta aus dem Bis- dur Quintett von 


enuetten bei Beethoven 
häuſig widerfährt, das Tempo des dritten Satzes 
entſchieden vergriffen — die Verwandtſchaft mit 
Gluck und den ſtrengeren ſymphoniſchen Menuetten 
von Mozart im Sinne würdevoller, wenn auch be⸗ 
lebter Großartigkeit iſt bier zu klar, als daß man 
den Unterſchied der Vorſchrift Allegretto von dem 
Allegro, welches beltebt wurde, noch beſonders zum 
Beweiſe bervorheben brauchte. Fräulein Soldat 
möchte ſich mit ihren Genoſſinnen bier daran 
erinnern, daß nicht bloß die Grazien, ſondern auch 
Erinnyen einen weiblichen Chorus bildeten. 
Das Trio möchte immerhin vergleichsweiſe etwas 
bewegter athmen, und trotz des zu ſchnellen 
Tempos hätte der Dialo * der 
eiten Geige und Bratſche nebſt lilo wärmer, 
umpathiſcher nüaneirt werden konnen. Die 
Tempi des erſten und auch das ſehr empfind⸗ 
liche des dritten Satzes „Andante scherzoso quasi 
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Anſchauungen der „geärgerten Freihändler“, wie ſolche 
noch vor gar nicht langer Zeit in der bekannten ‘Drei: 
doctorenbroſchüre „Gegen den Staatsſocialismus“ zum 
Ausdrucke kamen, kaum vermutben ließen, daß die Or⸗ 
gane jener Richtung ſo bald ſchon ins andere Lager über⸗ 
gehen würden.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ irrt ſich zwiefach; 
weder gehen wir ere Lager“ be 


er „Wang ‘san i 
eben ihr vollkommen recht, wenn fie dem ſen 
latte betreffs des a der Organe jener 
Richtung“ entgegenhält: Die „N. A. Z.“, die das 
Motto: „weß Brod ich eß', des Lied ich ſing“ für 
die Jaun sch ſtaatsbürgerlicher Ueberzeugungen 
en kann beruhigen: Die Parteigruppen, die 
eute die freiſinnige Partei bilden, haben ſ. Z. mit 
der Mehrzahl der Conſervativen, der Nationallibe⸗ 
ralen und des Centrums bei der Berathung des Un⸗ 
en sgeſetzes gegen die theilweiſe Deckung 
der Koſten der Verſicherung durch allgemeine Steuern, 
d. h. durch Reichszuſchuß geſtimmt, ſie werden mit 
oder ohne jene Parteien auch jetzt die Ueber⸗ 
zeugung vertreten, daß die Verſicherung der Ar⸗ 
beiter gegen Alter und Invalidität die Sache 
der direct betheiligten Kreiſe ift. Die „Danz. 
Ztg.“ hat, wie aus dem ae hervor⸗ 
geht, die berrſchenden Parteien im Reichstage 
nur an den Satz erinnern wollen: „hier hilft k. 
Mundſpitzen, hier muß gepfiffen werden.“ Die 
Mehrheit hat die Bewilligung der 34 Millionen 
Dotation an die großen Brenner in Form einer 
erhöhten Branntweinſteuer ihren Wählern mund⸗ 
gerecht zu machen verſucht, indem ſie die Verwen⸗ 
Allegretto“ (das des Finale iſt nicht verkennbar) 
wurden glücklich getroffen. Letzteres war wieder 
ein vollendetes Muſterbild. Was wir ſonſt auszu⸗ 
ſetzen haben, hat ſeinen Grund darin, daß die neuen 
Etrungenſchaften der Wiſſenſchaft des Vortrages, um 
welche die letzten drei Jahrzehnte ſchließlich 
nicht umſonſt bemüht haben, eben noch nicht Bes 
meingut ſind, auch bei den Beſten nicht: darauf war 
3. B. die Neigung zurückzuführen, ſobald der Takt 
nur durch Viertelnoten und ⸗Pauſen ausgefüllt iſt, 
ihn zu beſchleunigen, was im erſten Satze der 
Wucht der pochenden e (gleich 
T. 13—16, nebſt Parallelſtellen) ſchädlich iſt, und 
ebenſo der auf den Zehen ſchwebenden Behut⸗ 
ſamkeit der 6 iertel am Ende der 
Theile daſelbſt; ebenſo erklärt ſich daraus 
der etwas etüdenhafte Anſtrich, den der zweite 
Theil des Scherzo gewann; die volltaktige Auf⸗ 
faſſung gleich des erſten Taktes (alſo auch von 
T. 33 u. ff.) trägt die Schuld daran. Endlich 
möchten wir die Praxis beanſtanden, die erkennbar 
wurde, kurze Generalpauſen zu kurz zu nehmen. 
Wir warden alle dieſe — gar nicht er⸗ 
wähnen, wenn wir nicht die Zuverſicht Golda daß 
ein feinfühliges Talent wie Fräulein Soldat nur 
den erſten ernſtlichen Blick darauf zu werfen nn 
um fie gewahr zu werden: aber das Vertrauen au 
das Talent und natürliche Muſikgefühl allein, 
ohne die Leuchte der metriſchen Erkenntniß iſt in 
zu vielen hoch bedeutſamen Beiſpielen bereits 
widerlegt, als daß es ferner ſich ſelbſt genug fein dürfte. 
Der meiſterhaft männlich beſtimmte Vortrag der 
drei Stücke Präludium, Menuett und Gavotte von 
Bach für die Geige allein, an dem alles Saft und 
Kraft war, bewies, daß Frl. Soldat noch viel 
mehr zu vergeben hat, als fie perſönlich an dieſem 
Abend und im Quartett uns geben konnte; es 
erweckt in uns das Verlangen, die aus⸗ 
gezeichnete Künſtlerin in größeren Solovorträgen, 
f B. mit dem jüngſt in Hamburg unter Bülow von 
br geſpielten Beethoven'ſche Violin⸗Concert mit 
Orcheſter bier zu Hören. Hoffentlich werden wir es 
in nicht zu ferner Zeit erleben. C. F. 


Rn t 


. 


dung eines erheblichen Theiles des Ertrags zur 


Krönung des ſocialpolitiſchen Gebäudes, zur 


Alteröverforgung der Arbeiter in Ausſicht ſtellte. 


Davon iſt jetzt ſchon garnicht mehr die Rede. 


Niemand denkt daran, die bekannten 50 Mill. . 


Branntweinſteuereinnahmen zu Zwecken der Alters⸗ 


verſorgung zu reſerviren. Im Gegentheil, wohin man 


nur hört, wird, wie erſt in dieſen Tagen wieder von 
dem Herren v. Tiedemann, die Nothwendigkeit noch 
mehr neuer Stenern gepredigt, unter der Vorſpiege⸗ 
lung der Erleichterung der Communal⸗ und Schul⸗ 
laſten u. dergl. Von Erleichterungen dieſer Art iſt 
ſchon ſeit 1879 die Rede, ſo oft es ſich um eine 
neue Steuer handelt; ſobald aber die Steuern be⸗ 
willigt ſind giebt es wieder ſo viele andere 
dringendere Bedürfniſſe. 


Theilung von Regierungsbezirken. 
Von der bei der Einführung der neuen Selbſtver⸗ 
waltungsgeſetze viel hervorgehobenen Vereinfachung 
der Verwaltung und einer damit verbundenen Er⸗ 


ſparung iſt keine Rede mehr. In der letzten Seſſion 


haben wir mehrere neue Kreiſe bekommen und 
vamtt neue Verwaltungskoſten, in der nächſten 
Seſſton ſollen, wie es heißt, einige neue Regierungs⸗ 
ee geſchaffen werden. Auffallen würde das 
nicht. 
Miniſter des Innern im Abgeordnetenhauſe erklärt, 
daß, nachdem der Schwerpunkt der Verwaltung in 
die Bezirksinſtanz gelegt worden, die Nothwendig⸗ 
keit der Theilung von zu großen Regierungs⸗ 
Bezirken ſich herausgeſtellt habe. Wie es heißt, 
handelt es ſich um eine Theilung des Regierungs⸗ 
Bezirkes Düſſeldorf, der mehr als 1% Millionen 
Einwohner hat. Es iſt 
worden, die induſtriellen ſüdlichen Kreiſe, ſowohl an 
der teten, wie an der linken Rheinſeite, zu ver⸗ 
einigen und ebenſo die nördlichen. 


Landgericht von Cleve weggenommen und nach 
Crefeld verlegt, die Landgerichtsräumlichkeiten in 


Cleve aber als Regierungsgehäude benutzt werden. 
ezirks iſt 
der Regterungsbezirke Königs: | 
berg und Oppeln in Audit genommen. Andere 


Außer der Zerlegung des Düſſeldorfer 
auch die Theilung 5 0 
ſprechen noch von Gumbinnen. 


Die Rechtsverhältniſſe der Ruſſen im Ans lande. 


Nach einer aus Warſchau kommenden Meldung 
ſind in ähnlicher Weiſe wie dem Berliner auch den 


anderen ruſſiſchen Conſulaten in Deutſchland und 
im Galizien Erhebungen über die Geburts⸗, 


Familten⸗, Anſäſſigkeits⸗, Vermögens⸗ und ſonſtigen 
Verhältnifie der in den betreffenden Con ſulats⸗ 
ſprengeln domicilirenden ruſſiſchen Unterthanen auf⸗ 


getragen worden. Die abverlangten Daten ſind 
bis Ende dieſes Jahres dem Miniſterium des 


Aeußern in Petersburg einzuliefern und dazu be⸗ 


ſtimmt, als Material für die in Ausſicht ge⸗ 


nommene allgemeine geſetzliche Regelung der Rechts⸗ 
verhältniſſe der im Außlande lebenden ruſſiſchen 
Unterthanen zu dienen. 
auch die Frage zur Entſcheidun 


welcher Stift die im Auslande lebenden ruſſiſchen 
Unterthanen ihrer Staatsangehörigkrit verluftig I 


werden. 
Die Vorgänge in Paris. 


hört zu haben, daß er Wilfon ungefä 


chef der Sicherheitspolizei, als für die Unter⸗ 


ſchiebung der Wilſon'ſchen Briefe verantwortlich, 
auszudehnen, und der „Temps“ will wiſſen, Wilſon 
würde nur als Mitſchnldiger gerichtlich verfolgt 
werden, während Gragnon und Goron als Haupt⸗ 
ſchuldige wegen der Unterſchiebung der Briefe zur 
Verantwortung gezogen werden würden. Geſtern 
Abend fand die Vernehmung Wilſon's durch den 
Unterſuchungsrichter ſtatt. 


Man kann ſich eines Gefühls von Mitleid für 


die Franzoſen nicht erwehren, wenn man ſieht, wer 
die Leute ſind, um derentwillen ihr Ruf eines 
Volkes von anſtändigen und chrliebenden Leuten 
8 ſo ſchwer leidet. Da iſt dieſe Limonſin. 


über ſie vor und während der neulichen 


Gerichtsverhandlung viel geſchrieben worden. Aber 
nichts, was man bisher von ihr erzählt hat, kann 
fie ſo kennzeichnen wie ihr Benehmen, ſeit fie aus 
der Verwahrungshaft entlaſſen wurde. Das erſte, 
was ſie that, als ſie die Schwelle des St. Lazare⸗ 
Gefängniſſes hinter ſich hatte, war, wie man der 
„Voſſ. Big.“ ſchreibt, daß fie in den Pariſer 
Zeitungs redactienen herumſagen ließ, fie werde am 
nächſten Abend im bekannten Bierlokal „Chat noir“ 


ſpeiſen und ſich freuen, Berichterſtatter an ihrem 


Tiſche zu ſehen. 1 5 anberaumten Stunde erſchien 
ſie auch in großer Toilette, begleitet von dem 
Saen Lorentz, in der phantaſtiſchen Bierburg der 
verbummelten Genies, Atelier⸗Zechbrüder und nacht» 
wandelnden Winkel ⸗Journaliſten und begrüßte 
Die anweſenden Berichterſtatter mit großer Gemüth⸗ 
lichkrit. Wähtend des Eſſens redete ſie unausgeſetzt 
855 erzählt von ihren vornehmen Bekanntſchaften. 

elt. Es iſt oft vorgetommen, daß ich ohne Um 
ſtände aus dem 3 einen Stuhl in das 
Cabinet des Herrn Wilſon holte und mit ihm 
arbeitete!“ General Thibaudin kenne ſie ſeit 1882 
io genau, daß er ihr von ſeiner Beſichtigungsreiſe 


die Oſtgrenze entlang geſchrieben habe, um ihr alle 


Einzelheiten des Ausflugs mitzutheilen. Als König 
Alphons XII. in Paris angekommen ſei, habe ſie 
es für unpaſſend gehalten, daß ein Kriegsminiſter 
„rankreichs den neugebackenen preußiſchen Ulanen⸗ 
berſten an der Bahn empfange, fie habe alſo 
Thlbaudin einige Zeilen in dieſem Sinne geſchrieben 
und, um ſeines Gehorſams ſicher zu ſein, ihn gleich 
bei ſich zu Tische behalten. Dann erzählte fie vom 
Herzog von Sevilla, der Frau Adam, dem General 
Grevy, Bruder des Präſidenten der Republik. Von 
jeder dieſer Perſönlichkeiten wußte ſie auswendig 
gelernte Briefe herzuſagen; der des Generals Grevy 
* Wege peabiae dran. Jg Kaffe, Sie frb 

„Liebe gnädige Frau. offe, Sie find mir nicht 
böſe, daß ich Sie geſtern Abend bis Ki . — 
ſous Bois begleitet babe. Ich wünſche beſonders, daß 
Sie meine höchſten Wünſche erfüllen, indem Sie mir 


den Beſuch, um den ich Sie bitte, in der Schloßveſte 


von Vincennes erwidern, in der ich Sie mit Freude 
Serumführen werde. Es iſt unnöthig, Ihnen zu jagen, 
daß es mir eine Wonne fein wird, Ihnen allen Be⸗ 


Schon am 28. November 1882 hat der 


in Vorſchlag gebracht 


| Man ſoll ge: | 
neigt fein, die neu zu errichtende Regierung nach 


Cleve zu verlegen, und zwar würde alsdann das ſich gegen das Vorgehen der Polizei auf Trafalgar 


Bei dieſem Anlaſſe wird 
gelangen, nach 


rte, von ihrem Manne ge⸗ 
r zer Millionen g 11 


lyſke⸗Palaſt“, ſagte fie, „kennt mich alle 


friedigung zu gewähren, die es Ihnen belieben wird 
von mir zu verlangen. Glauben Sie an meine tiefe 
Sympathie. Paul Greévy.“ 

Der Herzog von Sevilla bat ſie um ein Dar⸗ 
lehen, welches ſie für ihn von der Frau Adam 
verlangte. Dieſe ſchrieb ihr: 

„Ich kann nichts für Ihren prinzlichen Schützling 
tbun. Was würden meine republikauſſchen Freunde 
dazu ſagen? Und noch viel mehr: was würden meine 
Freunde, die Rovaliſten ſagen?“ 

Vom Unterſuchungsrichter Athalin ſagte ſie, er 
ſei ein reizender Menſch, ſie könnte ſich in ihn ver⸗ 
lieben, wenn ſie der Liebe überhaupt fähig wäre. 
So ſchwatzte ſie ſtundenlang bis in die ſpäte Nacht, 
und der widerwärtige Auftritt hatte erſt ein Ende, 
als ſich die „eingeladenen“ Journaliſten zurückzogen, 
nicht ohne zuvor das Diner ihrer „ krthin“ bezahlt 
vn haben. Und dieſes Weib iſt die Urſache, daß 
Frankreich in eine Regierungskriſe und in einen 
Kampf aller beſtehenden Gewalten 
ſtehenden Gewalten gerathen iſt! 


Gladſtone über die Londoner Unruhen. 

Die blutigen Vorgänge, zu welchen das Ver⸗ 
bot des Abhaltens von Verſammlungen auf dem 
Trafalgar Square Anlaß gegeben hat, werden in 
der geſammten engliſchen Pleſſe auf das lebhafteſte 
beſprochen. Die Mehrzahl der Blätter ſtellt ſich 
durchaus auf Seiten der Regierung, nur die radi⸗ 
calen tadeln entſchieden das Vorgehen der Polizei. 
Die „Daly News“, Gladſtone's Organ, lobt die 
Mäßigung der Polizeiorgane, meint aber, die Ge⸗ 
ſetzmäßigkeit des letzten Erlaſſes Sir Charles 
Warren's werde jedenfalls vor die Gerichte gebracht 
werden und deshalb enthalte ſie ſich einſtweilen, 
mehr über denſelben zu ſagen. Gladſtone ſelbſt 
hat ſich in durchaus vernünftiger, wenn auch 
eigentlich ſelbſtverſtändlicher Weiſe geäußert. Er 
erwiderte auf eine an ihn gerichtete Reſolution 
des radicalen Clubs zu Bermondſey, welche 


gegen alle be⸗ 


Square ausſprach, er verkenne nicht die Wichtigkeit 
der Frage bezüglich der Geſetzlichkeit des Verbots 
der Verſammlungen auf Trafalgar Square und 


bezüglichen Geſetzes genau klargelegt werden müſſe; 
aber es ſei Pflicht aller Bürger, ſich jedes Wider⸗ 
ſtandes gegen die Anordnungen der Executivgewalt 
Gladftone rühmt ſchließlich 
daß die Frage der in London vorgekommenen Un⸗ 


dem Verhalten der Regierung in Irland. 


Das Heeresbudget in der öſterreichiſchen Delegation. 
Der Budgetausſchuß der öflerreichiſchen Dele⸗ 


meinen Berichtes die Berathung über das Extra⸗ 
ordinarium des Heeresbudgets. Der Kriegsminiſter 
Graf Bylandt Rheydt entwickelte, indem er auf 
mehrere Fragen des Reſerenten Czerkawski ant⸗ 
wortete, in einer nahezu dreiſtündigen Darlegung 
die Frage des Repetirgewehres analog ſeiner am 

8. d. M. im Heeresausſchuſſe der ungariſchen 
a ac gegebenen Ausführung. Den finanziellen 
[Theil der an ihn gerichteten Fragen in Betreff der 
Einheitspreiſe der Gewehre, ſowie der Geſammt⸗ 
koſten behielt ſich der Miniſter vor in der nächſten 


Darlegungen des Miniſters nen des Au 
ie uffes wärmſtens gedankt hatte, wurde die weitere 
erathung auf heute vertagt. 8 


Frankreich und die maroccaniſche Frage. 
Die franzöſiſche Regierung bemüht ſich, an der 


vermeiden, welche geeignet wären, den Verdacht der 
in dieſer Richtung zu Argwohn ſehr geneigten 
man der „Polit. Corr.“ aus Paris, zweifellos, daß 
rankceich nicht in der Lage ſein wird, an dieſer 
ſchonenden Rückſichtnahme feſtzuhalten. Namentlich 
iſt es der an der algeriſch maroccaniſchen Grenze 
anſäſſige, bedeutende Berberſtamm Beni Snaſſen, 


Gährungen ihr Augenmerk gerichtet halten müßten. 
Die Angehörigen dieſes Stammes kommen in 


nehmen, und kehren in gewiſſen Jahreszeiten wieder 
in ihre Berge zurück. Sie find kriegeriſche Leute, 


59 Poſten von Belang, nämlich Tlemken, 
54 Kllometer weit von der Grenze. Einige kleinere 
Poſten befinden ſich 2, 4 und 10 Kilometer weit 
von der maroccaniſchen Grenze, baben aber im 
ganzen nur eine Beſatzung von 350 Mann. Falls 
dort Unruhen aus brächen, hätten die Beni⸗Snaſſen 
enügende Zeit, um eine Razzia auf franzöſiſchem 

ebiet zu unternehmen und ſich dann in ihre unzu⸗ 
— — Berge zurückzuziehen, da zwei Tage 
vergingen, ehe ſramsſiſche Verſtärkungen eintreffen 
könnten. Die franzöſiſchen Behörden würden ſomit 
beim erſten Anzeichen des Ausbruches von Un⸗ 
ruhen gezwungen ſein, wirkſame Maßregeln in 
der angedeuteten Richtung zu ergreifen. 


Im ſüdlichen Afghaniſtan 

berrſcht Ruhe und dieſelbe wird jetzt, wo keine Ge: 
ahr iſt, daß Ejub Khan auf dem Schauplatze er⸗ 
cheint, auch erhalten bleiben, wenigſtens bis zum 

ühjahr, wo der Ghilzal⸗Aufſtaud möglicher Weiſe 
aufs neue ausbricht. Zu hoffen ſteht jedoch, daß der 
Emir jetzt, wo er der Furcht vor einem Rivalen 
enthoben iſt, nicht wieder 1 früheren Grauſam⸗ 
keiten beginnt. 
brochen und der Emir hat ſeine 
Ghilzai und anderen feſten 
Der berüchtigte Ghilzai⸗Räuberhaupkmanu Sadu 
fol jüngſt am Fieber geſtorben fein und es heißt, 
daß die unzufriedenen Stämme durch den Abfall 
vieler Genoſſen ſehr geſchwächt worden ſind. 


Dentſchlaud. 
Berlin, 15. November. Der Bundeßrath 
bielt heute 8 um 2 Uhr eine Plenar⸗ 
ſitzung. An neuen Eingängen weiſt bie Tages: 
ordnung auf den (bereits mitgetheilten) Geſetz⸗ 
entwurf für den Schutz von Vögeln und den Ge⸗ 
ſetzentwurf über die unter Ausſchluß der Oeffenlichkeit 
ſtattfindenden Gerichtsver handlungen, ſowie einen 
Anttag, betr. die Feſtſtellung des Ruhegehalts von 
Reichsbeamten; dann folgt eine lange 


Truppen nach 


abgaben, der Eiſenbahnverwaltung, der Juſtiz⸗ 
verwaltung, der Etats für den Reichskanzler, das 


Reichsciſenbahnamt, den Rechnungahof und das 


Reichgamt des Innern. 

* [Die Kaiſerin] wird in Berlin am Donnerſta 
zurückerwartet. In der „Elberf. Ztg.“ finden ſi 
erneut ungünſtige Gerüchte Aber den Geſundheits⸗ 
zuſtand der hohen Frau. 


ſchaftl 


glaube, daß Jabalt und Bedeutung des hierauf 


zu enthalten, bis die richterliche Gewalt ſich über 
die Frage der Geſetzmäßigkeit ausgeſprochen habe. 
das Vorgehen der 


Londoner Polizei und ſpricht die Erwartung aus, verſaumlung der deutſchen Volkspartei war von 


ruhen nicht in n i 
5 ch Zuſammenhang gebracht werde mit | insbefondere aus Württemberg, 


Pfalz, Heſſen, Frankfurt a. M. u. ſ. w. 


gation begann geſtern nach Genehmigung des allge: | 


Ausſchußſitzung näher zu beleuchten. Nachdem der 
| Obmann des Ausſchuſſes für die erſchöpfenden 


f Br. Ribbeck, Dr v Boethlingf, il Dr. Lechler (Leipzig), 
(Petersburg), Prof. Dr. de Leva (Padua), P 
algeriſch⸗maroccaniſchen Grenze alle Maßregeln zu 


ſpaniſchen e zu wecken. Es iſt aber, ſchreibt 
in Zeiten der Beunruhigung auf jenem Gebtete 


auf den die franzöſiſchen Behörden im Falle von 


großer Zahl nach Algier, um daſelbſt Arbeit zu lichen Statthalter ſtattfinde“. 


die nicht unterſchätzt werden dürfen. Nun haben 
aber die Franzoſen in jener Gegend nur einen 


gewachſenen Familiengüter. Der zweite 
vier Jahren als Offizier der 4 


ittlerweile iſt der Winter ange⸗ 
lätzen zurückgezogen. 


eihe von 

mündlichen Ausſchuß berichten zumeiſt über Eingaben 
und dann mündliche Ausſchußberichte über die 
Etats der Zölle, Verhrauchsſteuern und Stempel⸗ 


en Söhnen am Freitag früh aus Schloß 
in Schleſien in Berlin eintreffen und einige 
ert verbleiben. Dann begiebt ſich der Prinz⸗ 


Rach Braunſchweig. 

Bring Heinrich] wird vorausſichtlich bis zur 
Woche in Berlin verbleiben und ſich dann 
m aach Kiel begeben. 

rrinz Friedrich Leopold] beging geſtern auf 
S Blinike zu Potsdam fein Geburtsfeſt. 


d ge gemeldet wurde, leidet am Verfolgungs⸗ 
N. 2 
” ee 
HR. nach Breslau berufenen General: Ver: 
g der verbündeten Vereine des landwirth⸗ 
nn Centralvereins für Schleſien wurde, 
naturlich einſtimmig, eine Petition an den Reichstag 
und den Reichskanzler beſchloſſen mit der Bitte, 
eine weſentliche, den Beſchlüſſen des deutſchen 
Landwirihſchaftsraths mindeſtens entſprechende Er⸗ 
939 7917 der deutſchen Eingangszölle auf landwirth⸗ 


lage der Landwirthſchaft vorhanden iſt und daß 
nur eine weſentliche Erhöhung der Zölle den in⸗ 


ländiſchen Getreidebau für die Seen] noch mög: 


lich machen kann, ja, daß die Selbſtbilfe, d. h. die 
Fortſchritte des landwirthſchaftlichen Gewerbes, der 
Noth nicht Einhalt thun könne, weil „gerade die 
erzielten hohen Erträge dazu beigetragen haben, 
den von ausländiſcher Waare überflutheten Markt 
noch mehr zu überlaſten“, wird mit der ganzen, 


gewiſſen Agrariern eigenen Naivetät als unumſtöß⸗ 


liche Wahrheit vorgetragen. 

* [Bei deu Kieler Stadiverordnetenwahlen] find 
zwei conſervative und zwei deutſchfreiſinnige Mit⸗ 
glieder gewählt worden, während ſich unter den 
ausſcheidenden 2 Conſervative, 1 Nationalliberaler 
und 1 freiſinniges Mitglied befanden. Die „Kreuz⸗ 


eitung“ nennt das Wahlergebniß eine vollſtändige 


iederlage der — Freiſinnigen. 
Neiſſe, 15. Novbr. Der Schleſiſche Banern⸗ 
verein veranſtaltet eine Unterſuchung über ben 


Einfluß der beaßſichtigten Zollerhöhung auf mittlere 
und kleine Grundbeſitzer. 


Hamburg, 15. Novbr. Wegen langjähriger 

Zulaſſung von Zolldefrandationen find, wie man 

der „Br. Ztg.“ meldet, acht Beamte verhaftet. 
Stuttgart, 14. Novbr. Die geſtrige 9. General: 


gegen 200 Mitaltedern aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands, wo die Volkspartei vertreten iſt, 
Baden, Baiern, 
Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte eine neue Faſſung des ſocial⸗ 
politiſchen Programms, welche im weſentlichen in 


einer Ergänzung und klareren Formulirung der ſeit 
dem Jahre 1868 geltenden Programmſätze beſteht. 
Ferner wurden einſtimmig Reſolutionen gegen die 
. Erhöhung der Getreidezölle, gegen die 
erlängerung der Legislaturperisden und für die 
Altersverſorgung und die Reviſion des Kranken⸗ 
und des Unfallverſicherungsgeſetzes gefaßt. Frank⸗ 


Frankfurt a. M. .. werden. Der engere 


Ausſchuß wurde wie 


tigen Mitgliedern ernannt: 
Dr. Frigner (Chriſtiania), Geheimratb von Kokſcharow 
rof. Baum⸗ 
garten (Straßburg). Zu korreſpondirenden Mitgliedern 
wurden ernannt die Profeſſoren: Harry Breslau (Berlin), 
Dr. Simſon 25 Dr. Weit (Eagland). (W. T.) 


Aus Elſaß⸗Lothringen, 14. Novbr. Zur Zeit der 


Statthalterſchaft des Frhen. v. Manteuffel war bei 


deſſen zahlreichen Reiſen im Lande vielfach Streit 
darüber, ob derſelbe mit Glockengelänte empfangen 


werden ſollte oder nicht. In Ortſchaften, wo die 


Kirchen mitſammt den Glocken Gemeindeeigenthum 


ſind, wurde dieſe „Glockenfrage“ natürlich bejaht, 
in den anderen dagegen verneint. Nunmehr iſt dieſer 
elſaß⸗lothringiſche Culturkampf glücklich beigelegt 
worden. Das Miniſterium macht bekannt, daß der 
Katſer genehmigt habe, daß in Zukunft die „Ehren⸗ 
bezeugung des Glockengeläutes auch vor dem kaiſer⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. November. Der Kaiſer empfing 


beute Vormittag den Profeſſor Dr. Schrötter in 
Audienz und ließ ſich über den Krankheitszuſtand 


des deutſchen Kronprinzen ausführlichſt berichten. 
Prag, 15. November. Der Fürſtbiſchof Dr. Kopp 


iſt heute früh aus Breslau angekommen * = Sr 


biſchöflichen Palaſt abgeftiegen. 
Italien. 
* Aus Rom wird der Wiener „N. Fr. Pr.“ berichtet: 
Am 21. d. wird die Hochzeit der jüngſten Nichte des 
Papftes, Gräfin Marie Pecci, mit dem Offizier der 


päpſtlichen Adelsgarde, Grafen Michele Moroni, ſtatt⸗ 


Die junge Braut hat ihre Erziehung in einem 
Nonnenkloſterx bei San Nemo genoſſen und bat ibr 
achtzehntes Jahr noch nicht vollendet. Ihr älteſter 
Bruder lebt in Carpineto, dem Wehnfige der Pecci, 
und verwaltet da die im letzten Juen mächtig an⸗ 

ruder hat vor 


finden. 


ſpaniſche Erbin heimgefüdrt; er lebt in Rom. Ein 
anderer Bruder lebt als Gutsbeſizer in Rieti, eine 
Schweſter als Markgräfin Canali in Perugia. Der 
Trauung, welche in der Kapelle des Palazzo Be 
an den Quattri Fontane ſtattfinden ſoll wird die ganze 
Familie beiwohnen. Cardinal Pecci wird dem Brauis 
paare den Segen des Oheims und Papſtes ertheilen. 
Nußland. 

* Wie man der „Pig: Stg.“ aus Petersburg 
meldet, ſoll außer auf Starke (Art. 45 des Zoll⸗ 
tarifs) der Zoll noch erhöht werden auf Art. 72, 
P. 3: Gewürznägelchen, Zimmet, Pfeffer und 


diverſe andere Gewürze auf 3 Rbl. pro Pud. — 


Dem Vernehmen nach ſoll die Acciſe auf Braunt⸗ 


wein von 9 auf 10 Kov. pro Grad erhöht werden. 


Bau des Maris 
* Der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Corv.⸗ 
Capitlän Böters) iſt am 13. November cr. in 


Zanzibar eingetroffen. 


A ,, Damig, 16. Noobr. .f cr. 
Wetterensſichten für Donnerftag, 17. November, 
Veränderliche Dewölkung, zeilweiſe ziemlich 


heiter, meiſt bedeckt und trübe; mit mäßigen bis 
friſchen Winden und Regenfällen bei wenig ver⸗ 


änderter Temperatur. Morgens und Nachts Froſt. 
* [Bur Dockverholung.] Wegen des geſtrigen 


arken Sturmes konnte die in Ausſicht genommene 
erholung des eiſernen Schwimmdocks von der 
kaiſerlichen Werft nach der Verſenkſtelle nicht ſtatt⸗ 
finden, und es konnten daher die in demſelben be⸗ 
findlichen Schiffe „Grille“ und „Erſatz Eider“ 


anch nicht dem Waller übergeben werden. Die Ver: 


See, ſo daß die 
Haſenclever], deſſen geiſtige Erkrankung 


In einer auf den 


che Producte — insbeſondere auf Getreide | 
auf das ſchleunigſte herbeizuführen. Daß die Noth⸗ 


beſucht, 


hieſigen 


bdaſelbſt ftattgefundenen 


delsgarde eine reiche 


arberini 


zählte 8 h 
auf Grund der Berichte der deutſchen Scewarte. mit Ausnahme de: Jahre ſeiner Studien auf der frähe 1 


holung fol nunmehr bei günſtigem Wetter in den 
nächſten Tagen geſchehen. 


* Schiffsſtrandung.] Das geſtern Nachmittag 


unweit Bl öſen geſtrandete Noſtocker (nicht Barther) 
Barkſchiff „Loreley“, Capitän W. Kreplien, war 


von Sunderland mit Kohlen nach Zu beſtimmt. 
Das Schiff liegt jetzt mit einer Schlagſeite nach 
ee alles von Deck wegſchlägt. 
Das Schiff dürfte als Wrack zu betrachten ſein. 
Zwar verſuchte auch heute Vormittag der Dampfer 
„Drache“ hinauszugehen, um die Bergung von 
Inventar ꝛc. zu beginnen, er mußte aber des noch 
immer ſehr heftigen Seeganges wegen davon Ab⸗ 
ſtand nehmen. — Ueber den Hergang der geſtrigen 
Kataſtrophe hören wir heute, daß die „Loreley“ 
faſt gleichzeitig mit der Bark „Agnes Linck“ und 
einer Brigg auf der hieſigen Rhede ankam. Während 
es letzteren beiden, wenn auch mit zerriſſenen Segeln, 
gelang, die Hafeneinfahrt zu gewinnen, ſoll der 
„Loreley“ im kritiſchen Moment die Ruderkette 
gebrochen ſein, ſo daß das Steuer nicht gehorchte. 
In wenigen Augenblicken hatte nun der Sturm und 
der gewaltig bohe Seegang das Schiff aus dem Fahr⸗ 
waſſer geſchleudert; es ſtieß heftig auf und wurde 
dann auf den Strand geworfen. Herr Lootſen⸗ 
commandeur Schmidt ließ ſofort das Rettungsboot 
der Lootſenſtation bemannen und übernahm ſelbſt 
das Commando über daſſelbe. Der Dampfer 
„Drache“ nahm das Rettungsboot ins Schlepptau 
und fuhr mit demſelben nach der Unglücksſtelle, wo 
nun die aus dem Capitän und 9 Mann beſtehende 
Beſatzung glücklich, wenn auch unter mannigfachen 
Schwierigkeiten, gerettet wurde. 

Uebrigens hat geſtern, als die Mannſchaft 
eben gerettet und in den Hafen gebracht war, eine 
Unzahl Piraten auf Böten ſich nach dem Schiffe 
begeben und alles Bewegliche geraubt. Die Speiſe⸗ 
vorräthe ſowohl wie Kleidungsſtücke der Schiffs⸗ 
mannſchaft, Holz, Getreide ic. find von Dieben 
fortgeſchleppt. Auf Requifition der Hafenbehörde 
ſind heute Vormittag 6 Schutzleute dorthin com⸗ 
mand irt, um dem Treiben ein Ende zu machen. 

* [Des Zaren Extrazug], der neulich über 
Dirſchau nach Berlin paſſirte, kann nur auf außer⸗ 
ruſſiſchem Geleiſe fahren; zur Rückreiſe des Kaiſers 
bedarf es daher noch eines zweiten Zuges auf der 
Strecke von der Grenze bis zu der Hauptſtadt des 


Zarenreiches. Dieſer zweite Zug — der ruſſiſche 
Hofzug genannt — iſt nach der „Tilſiter 


eitung“ 
nunmehr auch in Wirballen eingetroffen. Derſelbe, 
faſt noch prächtiger als der erſtere aus geſtattet, wurde 
au Bewachung von einer großen Menge ruffiſcher 

ilitärs begleitet. Soviel bekannt geworden, ſoll 
die ganze Strecke von Wirballen bis Petersburg 
durch Truppen bewacht werden, eine große Menge 
von Militärzügen auf der großen ruſſiſchen Eiſen⸗ 


bahn und verſchiedene Truppenverſchiebungen fan⸗ 


den daher im Laufe der vorigen Woche ſtatt, ja an 
einem Tage waren die Truppenbeförderungen ſo 
bedeutend, daß der regelmäßige Gang der Güterzüge 
gehemmt wurde. 
* [Wahl zur Aerztekammer.] Nachdem das 
Reſultat der Wahl nunmehr ſeitens der königl. Re⸗ 
terung feſtgeſtellt, iſt an die e Herren eine 
ufforderung ergangen, ſich binnen 8 Tagen zu er⸗ 
KRären, ob fie die Wahl annehmen wollen, und wird 
dann das Wahlreſultatpublicirt werden. So weit wir 
bis jetzt erfahren konnten, ſind die in den Verſamm⸗ 


lungen der Aerzte als Candidaten aufgeſtellten Herren, 


aus Danzig die Herren Sanitäterath Dr. Scheele, 


Dr. Wallenberg und Dr. Liſſauer gewählt. 


2 e se] ene def 3 
ngilde iſt nunmehr eine definitive 
Einladung an die Delegirten ſämmtlicher Schligens 


gilden Weſtpreußens ergangen, durch welche dieſelben 
erſucht werden, am 10. und 11. Dezember im 


hieſigen Schützenhauſe zuſammenzutreffen, um die 
näheren Anordnungen behufs Gründung eines 


Schützenbundes zu treffen. 


7 babe Bh Der Stabsarzt Dr. Pieper 
hierſelbſt, bisher Bataillonsarzt beim Füſilier⸗Bataillon 
des Inſanterie⸗Regiments Nr. 128, iſt zum Ober⸗ 
Stabdarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt beim ober⸗ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 23 ernannt und der 
Stahsarzt Dr. Kroſta von der Unteroffizierſchule in 
Weißenfels an das Flüſilier⸗Bataillon des Infanterie⸗ 


Regiments Nr. 128 in Danzig ver ſetzt. 


*IBerſetzung.] Der Gerichtsoſſeſſor Schmieder, 
welcher feit 5 Jahren bei der biefigen Strafkammer und 
königl. Staatsanwaltſchaft beſchäftigt war, iſt als Amts⸗ 
richter nach Oſchersleben verſetzt worden. 

* [Die Verleitnug zum Eintritt in eine Ver⸗ 
fiherungsgeieligaft auf Gegenſenigkeit] durch die vom 
Vorſtande gemachten falſchen Augaben hinſichtlich der 
Bewährung des Betziehs und der Finanzlage der Ge⸗ 
ſellſchaft reſp. durch Verſchweigung der üblen, weſentliche 
Nachſchüſſe ſeitens der Mitglieder erfordernden Finanz⸗ 


lage — berechtigt nach einem Urtheil des Reichsgerichts 


vom 21. September d. J. die zum Beitritt verleiteten 
e zur Anfechtung des Beitrittsvertrags wegen 
etrug 

IWiederberſteklung des Zengbanfes.] Nachdem 
inzwiſchen auch die Renovation der nach der Großen 
5 belegenen Facade des Zeughanſes be⸗ 
endet worden iſt, hat man inzwiſchen mit dem Abbruch 
des dort längere Zeit hindurch vorhanden geweſenen 
umfangreichen Baugerüſtes begonnen, ſo daß in nächſter 

eit dieſes an einer ſehr frequenten Stelle befindliche 
erkehrsbinderniß beſeitigt fein wird. k 

* (Submilfien und rn Bei der geftern in 
Wonneberg ſtattgefundenen Submiſſion zur Ausführung 
des Neubanes eines Pfaerbauſes und der heute eben⸗ 
t : ıcitation des alten Pfarrbauſes 
war nicht die nöthige Anzahl der Eommitfionsmitglieder 
erſchienen. Es wurde daher beſchloſſen, in beiden Fällen 
erſt am nächſteu Sonntag gleich nach der Predigt den 
Zuſchlag zu ertheilen. 

lVolizeibericht vom 16. Nebember.] Verhaftet: 
2 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Madchen wegen 
Einſchleichens, 7 Obdachloſe, 6 Dirnen. Im Laufe der 
verfloſſenen Woche find u a. 16 Bettler, 20 Dirnen zur 
Haft gebracht. — Geflohlen: 1 Käſtchen enthaltend 3 4. 
2 Pfandſcheine, 1 Portemonnaie enthaltend 20 4, 1 
Taſchenuhr. — Gefunden: 1 ſilberne Nadel; abzuholen 
von der Bolzei⸗Direction. { 

+ Nenteich, 15. November. Die Beſitzung des 
Herrn Lietz jun. in Marienau, 5 Hufen 20 Morgen 
roß, iſt freihändig für den Preis von 147000 & an 
Herr Schröder⸗Niedau verkauft worden. — Die Ein⸗ 
wahnerzaßl biefiger Stadt beträgt nach der pom 11. 
bis 18. d. M. ſtattgehabten Aufnahme 2310 Perſonen 
(dei der Zählung am 1. Dezember 1885 2374) Das 
Minus von 64 Perner erklärt ſich durch den Verzug 
der damals beim Eifenbahn Neubau beſchäftigten 
Arbeiter. 

n Marienburg, 15. November. Am letzten Soun⸗ 
abend derſtard hier der Maler und Zeichenlehrer 
Naudieth. In ihm verliert unſere Stadt einen ver⸗ 
dienten Mitbürger, der zugleich zu ihren älteſten Söhnen 
Derſelhe, im Sabre 1808 hierſelbſt geboren, t 


Kunftfchule zu Danzig und der Akademie zu Düſſelt ıf 
faft ununterbrochen hier gelebt, drei Jahrzehnte 3 
Zeichenlehrer an der hieſigen Realſchule und den 
Gymnaſſum gewirkt und ſich während der erſten Rest. 
ration des Schloſſes durch zahlreiche Glasmalerten 
neben Profeſſor Höcker, Roſenfelder u. a. einen Nar en 
erworben. Eine ſehr gelungene Copie des „Jüngſten 
Gerichtes“ zu Danzig von ihm befindet ſich gegenwärtig 
in dem alten Muſenm Mu Berlin. r 

s Flatow, 15. Novbr. Der zum 26. d. Mts. einbe⸗ 


rufene Kreistag wird eine reichhaltige Tagesordnung 


zu erledigen haben. U. a. ſoll Bericht über den Stand 


der 2 im Kreiſe erſtattet und ein Beſchluß 


über die Verwendung des dem Kıcife aus deu land⸗ 


zu" 7 7 a A ww r r 


ziemlich fest und wenig lebhaft, andere österreichische Bahnen wenir- 
verändert und ruhig; Gotthardbahn fester, Warschau- Wien sehwäeher, 
Von den fremden Fonds waren russische Anleihen besonders anfangs 


wirthſchaftlichen Zöllen (lex Huene) überwieſenen Betrages J 5 tug. Convert⸗Anlei | 
von 10682 gefaßt werden. Wahlen find ders än e dabn Kerken 38.4 Fest eee ERPERREE 


132 4, 1348 133 K, für ruſſ. z. Tranſit Be 1248 
119 4, bunt beſetzt 126/72 123 K, glafig beſetzt 123/98 


für zwei Mitglieder des Kreisausſchuſſes deren Wahl: Wien, 15. Novör. Des Leopoldtages we 4 124 M 1268 128 M 1248 119 A i 

periede Ende dieſes Jahres abläuft. Es find dies die [ Börfe, 5 2 9 Be lafi f , n M. Der 22 F eng — c uaa nee Ba 
erren „20 he Zabn und Hankwitz Glubczyn. Ferner Amſterdam 15. Nopbr. Getreidemarkt. W Re Nobhr Dez. F ee Reichs-Anleihen etwas 
ind drei Mitglieder für den Provinzial-Landtag unſerer [Nov 185, der März 195. Roggen 7 März 10% bez, Dez.⸗Jan. tranſit 126 A bez., April:Mai inländ. | weiwene H RERURDTGUEEE WORAN 


rovinz auf die Dauer von 6 Jahren und zwei Bei⸗ der Mai 108—109. 
iger und vier Stellvertreter zum Schiedsgericht für Uns Antwerpen, 15. Novbr. Petroleummarkt 


Inländische Eisenbahnactien durchschnittlich fester. 


164 4 . tranſit 132½ AM bez, Mai⸗Juni tranfit 
ez. , Deutsche Fonds. 


133% AM. Juni⸗Juli tranſit 135 & Br., 134% AM (f Zinsen v. Staate gar.; Dv. 1686 


fallverſicherung der lands und forſtwirthſchafllichen Arbeiter | ericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 17 b ; is i i A ‚Kronpr. 

zu wählen. Endlich ſtehen Wahlen für verſchiedene [Br., Kr Dezbr. 17 bez und Br., der Januar = > oe I Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,40 rn rer 

Kreis⸗Commiſſionen auf der Tagesordnung. f und Br., der Jan.⸗März 161 bez. und Br. St Roggen in inländiſcher Waare etwas feſter, Traufit | "un 4e An 106.26 Oastenn.- 1 

een -eh- ee, 25 Nov. ri Oderkahn des Schiffers Antwerzen 15. Nopbr. Geneibemarkt. ( f unperändert. Bezahlt ıft für inländiſchen 120m, 1268 | Stasts-Sehuisseheine | 8%, 100,20 f 4. fl. B. 
orawski aus Danzig, welcher, mit Rübenſchnitzeln be⸗ericht.) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer beh. und 1278 102 A, für polniſchen zum Tranſit 123/48 | Ostpreuss.Prov.-Obl 03 50 | +Reishanb.-Pardub. . 


laden, pon Dirigau nach Memwe fuhr iſt heute am Ende | Berfte gefragt. 77%, 1238 73 . für ruftiſchen zum Tranſit 1253 78 4, | Merz rrer-önte. |& 10 bo 


n ! 


der Fahrt in Folge des heftigen Sturmes geſunken. Parts, 15. Novbr. idemectt. Schlnß ß 8 —— Schweiz. Unionb. 
Die Fracht gehört dem Bignereibeflber A. u bier. Weizen ruhig, er Navbr 210, See . 05 ene er 2 „ Aula 101 2 — 950 981 en Led 118158 
de A Aue 1 2 ˙ Re a late 210 Jan.⸗April — i 22,90. — 9 f tꝗrranſit 76% & bez., April-Mai inländiſch 113 € be Possnschonsue . 4 182% Wen 
leſe Angenentzündung in mehreren Fällen auf ee 75 Nov. 48,50, u a * F e Nerat. Banur 4 19380 Ausländische . 
Deshalb haben die ſtadtiſchen Schulbehörden eig —— 5 März. Juni gas: rg 1125 5 ner ee Pesensche ; ‘ 100% 
Schließung der Schule bis zum Montag angeordnet | 57,50, der Dezember 55,00, Pe Januar = April 58,25. Berfte rſte iſt gehandelt inländ. kleine bell 108/98 95.0, | Frewssirehe de, 4 103,80 Sstthard-Babn . 
Fe in wilden 11 55 eine N der Schulräume | Ar März Juni 58,50. — Spiritus matt, ze Nopbör. weiß 1108 9 große 1148 100 x 1138 101 4. kde 40. aa F. 
eu 8 Auen ee 11 118 9 de on . 3 46,20, der Mais oa 106 * bell 1148 2 ein 1168 116 K, Ausländis vo 1 wennn. Fr. gun 
worden, ehe ſie eine größere Verbreitung angenommen hat. Baris, 15. Nodbr. (Schinscourſe) 3% amortifürbare 1084 89 fi 1 761 5 5 4 85 ze re Hu Sener Pap.-Reute. | B | 65.50 et 
Cöglin, 15. November. Die General⸗Verſamm⸗ Weste 83,80, 3% Rente 80,62%, 4% Anteihe 106 70, 74 „ vr n 2 ien lan Mittel: — Bente f 4.40 Lecter. W err 
lung der hiuterpommerſchen Spiritusfabrikauten | ſtalienſſche 5% Reute 96,85, „ieſterr Goldrente 906,106 A, graue 106 , ruſſ zum Tranfit Victoria⸗ 135 &, . Papierrenie. | 5 92 40 — e 
beſchloß, wie der „Oſtſee⸗Ztg.“ telegraphirt wird, engariſche 4 Goldrente 80 0 5% Fuſſen de 1897 Mittel- 100 M, Futter- 95 „ or Tonne bezahlt — bugs 7. 1 1% ; Inn — — 
die Verhandlungen in Betreff der Bildung einer | 99,70, „Fraueoſen 463,75, Lom bacpiſche Eilenbehnnctien | Pferdebohnen inländiſche 120 M Yr Tonne gehandelt. | Ausz. Eagl. Anl. 180 6 | 98'50 | Drest-Grajewo. ... 
Spiritus: Verkaufs geſellſchaft, unter Ausſchluß der 180, „„owibardüche Prioritäten 293 00, ‚wundert. Türken — Weizenkleie grobe 3,65 4, 3,70 HK, 3,75 , 385 AM do. do. Anl. 18716 91,60 e ke een 
Spritfabrikanten und Händler, wieder aufzunehmen.] 13,92». Tanten gae 23,40, Gredit mobilier 310,00, 2 e 50 Kilo bez. — Srirtens loco contingentirter 47% M | do. de. Anliers |5 8095 r ara 
Königsberg, 15. Noobr. Wie die „K. H. Z.“ vers ae zes 3 2 157 bez, nicht contingentirter 32% & bez. 40. 40. Anl. 178 4% 3,0 ] }Mosko-Rjänan 
nimmt bal die Commiſſtonfür die Frage der Einfühs de Parts 8 ee N Det 17 | Prodnetenmärkte 45. do. Jar 18% 1 72.8 A Belege 
rung elektriſcher Beleuchtung in unſerer Stadt ſich jetzt] ondon 25,31 ½ Wechſel ue Piat ae eier N 42 Bene 1088 | 6 ide ge FRänan-Koslow. . 
dabin ihlülfig gemacht. der Einrichtung einer ſtädtiſchen] 52 bon 25,1%, -Wechtel auf beutiche Mate (3 Mor) 123%, ‚Rüntgsberg, 15. Noobr. (. Bortatins „ Grothe) | de Nagl. An 1864 5 4.45 FWarschan-Terospol 
Centrolſtelle zur Abgabe von elettriſchem Strom für 700 priv. türk. Obligationen 356,25, Panama Actien 307, [Weizen der 1000 Kilo hochbunter 128/98 145,75, do, Rente 1884 8 34.7 — 
Beleuchtungszwecke zunächſt an Private, ſpäter vielleicht | Nio —.— 265. 130/18 148,25, 1348 151,75 bez., bunter ruſſ. 1189 | muss. H. Orlent- Anl. 5 52, Bank- und Industrie-Aotkem. 
auch für öffentliche Belenchtungszwecke auf den Straßen 1 ppeubom 15. Nonbr. Lin der Kunſte angeboten bir. 112, 1238 113.50 122, biſp. 109, 103, 125@ 116,50, | do. ge d. l. 5 5 10 derne, kassen Ver. 158. 0 87. 
wirklich näher zu treten, und zwar ſchon in vächſter [ Weizenladung. — Wetter: Froſt ar 123, 1268 118, 122, 1308 122 & bez, rother 130/18 | 45. au f. An. 5 | 8645 | Berliner Handelsges. 1154. 
eit. Die allgemeinen Bedingungen werden weſentliche London, 15. Nobr. Weitere Meldang: Rübenroß⸗ 150.30, 1328 und 134/5@ 151,75 4 bez. — Roggen dur] Auen Pol ebe ö. 4 | 85.52] Borl,Prod.n.Band-A. 
ad und Erleichterungen erfahren tlich zucker 13%. Abgeſchwächt. 1000 Kilo inland. 1222 101,25, 122/38 100,50, 123/48 | Pein. Liquldat.- Pf. 6 43,60 Bremer Bank 
if di 1 e Lenden, 16. Novbr. Conſels 105%. 4 preuß. 102,50, 1248 103,75, 1225 103,75, 105 & bez., rufl. ab | Ranatehe Ronie. . 3 103.30 Bresi, Dissontobank 
iſt die Frage der Auſſtellung von Elektricitätsmeſſern in ſols 106, 5% italienisch te 95%, Lombard 2 n Be en Bumänlsche Anielho | 8 108,0 Danziger Privatbank 
einem den Abnehmern günſtigen Sinne erwogen worden. 7% 5 % Ruflen don 1871 0 5% Rufen on 18 er Ir 2 1 55 1218 er 5 40 42 2 7 10 Haage Jean 5, 
8 ; » 4. 0 N € v. 201.1 10 88.-B. 
Zunächſt werden fin die Herren Stadtbanrath Frühling 90%, 5% Naſſen von 1873 93%, Convert. Türken 18%, | aroße 95,75, russ. 714 bez = 8 We 1000 Kilo Türk. Anleihev.1888 1 f 13.89 | Deutsche Bank 


Deutsche Bf. a. W. 
Deutsche Reiehshank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disoonto - Command. 
Gothaer Grander.-B. 


und Vabrikbeſitzer Heumann im Auftrage der Commiſſion 4 Ampirte Amerikaner 130½, Oeſterr. Si ; } 
- 5 > Silberrente 67, 92 M bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 
. 5 Sten vr zb 885 Oeſtert. Önldreute 39%, 4% ungar. Goldreute 79%, 4 30.50 bei a rufl._96 1 bez. — Bohnen = 
n Bat und Stelle einzuholen. | Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97%, ns - 4 1000 Kilo 117,75, 120, ruf. Schweine 113, 114 M bez 
mans 


In erfter Linie find Berlin, Hamburg und Bremen in Hegupter 73%. 3% garant. Aegypter 99%, _ Miden Y 1000 Kilo 91, 92,25, 93 28, ruf. 75.50. Disch.@rundsch.-Bk. | 4 101,80 


Hamb. Hyp.-Bank „| 4 194,00 


Ausſicht genommen. Sant 9%, Suezactt 8 8 > - Hamb. Commerz.-Bk. 
; 3 ; zactien 78%, Canada ⸗ Pacific 54%. 4. — Buchweizen e 1000 Kilo ruſſ 90 M | Pomm.Kyp-Pfandor. |5 1875 

5 ing eee in] Platzdiscont 2% 7 Wechfelnotirungen: Deutſche Platze 3 geln nat = 4000 Ke feine ruf. 137,140 Ar. , las es] Kann Ver-Baak- 

Provinz Poſen, gelegenen Nitterauts Bamosc abge. 20.55, Wien 12,76, Paris 25,52%, Petersburg 208. | ber, mittel zuſt 120, 121,0, 128,50 4 bes, — Mübfen | peter . 1. .: 4% ct ee 

ie A. Hebes ; x Glesgeiw, 15. Novbr. Nobeiſen. (Schluß.) Wewed | our 1000 Kilo ruf. 161, 176 4 dez. — Dotter r 1000 | Pr.Boa.-Grea-ä.-Bi. | 4½ 1450] Magden Prvar Tan 

Io In den nächten Zoden erfolgen; Der genaue Sormin van Marzanis 59 eh. 1 4 | Milo ruf, 112 4 be. — Spirituß 7. 10000 der X | ie e n % Arge Sees e e 

; Livernool, 23, November. Getreidemarkt. Weizen | ohne Faß loco verfteuert 97 * Gd., Regulirungspreis 40. 40. 4. 40. 75 116 dann. 5p. d. Hi. 


hierfür wird durch Anzeigen rechtzeitig bekannt gegeben ; F 8 j 0 verſt 4 l 5 
chi ; ; und Mehl 1 d., Mais 2d höher. Wetter: Froſtig. Ti, M ingentirt 4314 M Gd, nicht contingentirt 

8 . Ol dae an 7 Petersburg, 15 November Wechſet London 3 Monat 9240 4 Gd. dee Noobr. 96 A Gd. Ger Nor. Aar 
; x u etwa 21½ Wechſel Berlin, ? Monat, 180, Wechſel | 98 „ Br., . Des. 951% A Gd., der Frühjahr 99 M 


Posener Prov.-Bank 
Preuss. Boden-Oredlt. 
Pr. Contr.-Bod.-Cred, 


daß der Beſitz der Geſellſchaft in der Provinz Polen etwa Amſterdam, 3 Monat, 106% Wechſel 13 5 g 4 ß g do. do. do. 81% 97.60 

l f „ 3 2 ris, 3 M 7 tirt 48 & Gd., t 5 hr * €0 | Sohaffhaue. Baukver, 

a 5 „ | 23%. dee 6 ee u, Peämeänl de 1868 ga 25 € Gb. r Die Rotisungen für ace | "ie . . e Sa Baker, 
„Von der polniſchen Grenze, 15. Nov. Die (zeſtel) 204, Nuß. Bräuneäinl de 1868 efplt) x i adde Be 10400 | Büda.Bod.-Oredit- 

Grenzgemeinden wurden von einer von Neujahr ab FN 5 5 etreide gelten trauflto. Poln, Inndschanl. 6 54,00 astion der Colon. 


eintretenden Vermehrung der ruffiſchen Grenzzollwache anleiten. e 5 . ru u. 7 Gtetuin, 15. Non. de 5 unveränd. 
ser N ne 2 ; . 3. Ori E —158, „Dez. „30, EM 
verſtändigt. Längs der Weichlelgrenge wird die Grenz | Goldrente 193, Große ruſſiſche Eiſen bahnen 256, Kusel, 16 er pe 110-114 = Bug Nonbr» 


Leips. Foner-Vers, . 
Bauverein Passage . 
Deutsche Baugen.. . 


riesige bir > g- KIEL umge! 5-85. 


wache mit Kähnen ausgerüſtet werden, um die Ver⸗ K 5 5 R 
© ; 5 5 jew⸗Actien 320, Petersburger Disconts » Bank 730, Dezbr. 114,00, Yr April⸗Mai 124,50. — Nuböl A. B. Omnibusgen. . 
folgung der Schmuggler wirkſamer betreiben zu können. Warſchaner Disconto-Bant —, RNuſſiſche Ban? für Es. He Ron. Des. 47,50, Tr Aprll⸗-Mai 49.50. Lotterle-Anleiben. d a 
Wermiſchte Nach richten. auswärtig. 1 808, Petersburger internat. Handels⸗ | Spirituß ermatt, loco ohne Faß 96,30, do. mit 50 bg. erum.-Anl. 12074 188, 2e Wilhoimshüue . » 
Berlin, 15. Novbr. [Der Prozeß gegen den Rechts⸗ baut 500, Nene 43 innere Anleihe 81%, Petersburger ][Confumßener 49.00, do. mit 70 A Conſumſteuer 34, | Baier. Prim-Anleibs 184.40] Overschl. Binenb.-B. 
guwalt Bahnj konnte heute apermals nicht zu Ende ges | Privat Handels bank 412. 4% 4, ruſſ. Bodenpfand⸗ He Nov ⸗Dez. 96, Pr April⸗Mai 100. — Wetroleam | Seck. pram--Planubr. 5% 104,75 d, pr ate Aer 855 
führt werden. Der zur Vereidigung vorgeladene Zeuge briefe 152%. Privatdiscvat 5% 2, — Producteme loto 11.20. Hamburg.50tlr.Loose 5 198 
Tobias war auch heute nicht erſchienen; die Polizei hatte] markt. Talg loco 49,00, 7 Anguſt 50,30. eisen Gerin 15. Novbr. Weizen loco 150-173 K. de | Köln-Mind, Pr-S. - | u 18,75] Berg- u. Hüttengesellrch. 
erklärt daß fein Aufenthalt nicht zu ermitteln ſei; von loco 12,50. Noggen loco 6,25. Hafer loco 3,50 Hauf Nodember⸗Dezbr. 160%—159—159% , Yr Desbr⸗ Daster. Loose 165. 4 1168,16 Div. 180% 
ihm felbft lag ein Brief, „3 3 in Hamburg“ datirt, | !oc® 45.00 Xeinieat loc 13,10, — Wetter: Soft. Januar 100 ½ 159 ½—160 4. Pe April Mai 168% | 40. Gre. I. v. 1 — 194 70 | Dortm. Unton-Bgb. ‚| AMEI — 
vor, in welchem er bittet, von ſeiner Vereidigung Abſtand Newhork, 14. Novbr. Biſible Supply an Weizen — Koggen Isco 114—121 A, de. Loose v. 13% |5 112.35 5 80.00 — 
u nehmen, da er eine unaufſchiebbare Geſchäftsreiſe 37 239 000 Buſhels, do an Mais 6933000 Buſbels . 8119 % 7 Nonbr.⸗Dezbr. 119½— | ie en Las. 5 18606 . 40. Herr. 168,86 — 
abe antreten müſſen. Der Staatsanwalt beantragte Newhort, 14. Nov. ien Fiſeuf dere der letzten 120 &, Ye Dez.⸗Jan. 120 ½—120%½ , Te April⸗Mai | Pr. Prüm. Auf. 1858 By 148.26 Woterte Rülte— Im 
abermalige Ausſetzung des Termins und abermalige Woche don den atlantiſchen Häfen der Vereinigten — Hafer loco 97130 . oſt⸗ und | Raabüraz. 100 T. Loose 4 | 96,90 na Novbr 
Berurtheilung des Tobias zu 300 A und in die Koſten des Staaten nach Großbritannien 47000, do. nach anderen | weſtpreußiſcher 105—115 4 vommerſcher und nckermärk.] Rona. Pam.-Aul 06 | 5 144.80 Weceheel- U v. 15. Novbr. 
Termins. Der Angeklagte und die Verteidigung bean | Däfen des Continente 22000, do von Kalifornien und | 196-— 115 &, ſchleſiſcher 105 1154. feiner bs. 1480 Amsterdam .. 
fz! a | Mann, 2 Dr Salon) wage | BSH PB Fe % ee | Tre: 
ren, da es ſcheine, als wenn Tobias ſich ganz der Newhyork, 14. November. (Sschtuß⸗E. Wechlel 23105 frei en, e Nov. Dez. 37% , it April?ꝰ „ ee 
reid ER . Einer der Ges auf Berlin 4%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 108 — In 108-1899 4 i Toco | Misenbahn-Stomm- nnd 11 
ereidigung zu entziehen trachte. Eiger der Ge⸗ € ; nd. IR, AM, Jr November 113 , Jr November: Stamm-Prieritäts-Aolien, 


ſchworenen melpet, daß er den Tobias in Berlin geſehen Transfers 4,85%, Wechſel auf Porie a 


ohe. Es entſpinnt fih nun eine längere Debatte ; ee Arzl Mei 117 A — store Div. 1886. | Wien 
Ablegen Slaetsanwalt und Vertheidigung über ihre | gor. Centre ⸗Acties 108, Hhicago Nortd Weſtern-] taffeimebl loco 17.60 M, ur Nov Den 17,60 M, dee | yuanendiamrieht ..] 40,80 1% | m niet: © 
nt äge. Der Gerichtshof beſchließt darauf, von der | Actien 111%, Lake Sbere⸗Kctien de. Eentrab Bacific- | April⸗Mai 17,80 &— Trockene Kartoffelſtärke loco 17,69 Ser. Brad. Se ee 
Vereidigung des Tobias Abſtand zu nebmen, ihn jedoch Acten 30%, Nuribern Bacific Preferred »Actien 45%, [, der November: Dezember 17,60 „, 7x April Mai ane bannen 20 Ye | Waren 


Larlenbg-Mlawkast-A 48,80 — 


u einer Idſtrafe von 300 & und Erſatz der Termins⸗ Lonisville⸗ U. Neſhoille⸗Actien 61%, Union⸗Pa Fr. 2 

often 1 Nach einem e Schluß 92%, Chtcaze-Miim. u. St. Panl⸗Act. 75%, R — Erben loco Futzerwaare 110-189 . Sohmaare | erbarmen Eifrt. | - 

der Beweisaufvahme und Verlefung der 8 Schuldfragen u,, Philebelphla⸗Actien 70%, Wabalh-Breierseh-Artien Weizenmehl Nr. 0 22,00 —1 9.50 , do. 8e Fr.... % | Dahate 

(1 Betrug, 1 Erpreſſung, 4 Unterſchlagungen und I Ver⸗ 30%. Canada⸗Pacific⸗Eiſeubahn⸗Actien 53, Ill er 00 28 30—22.00 —. Nongenmebl Nr 0 19,2— Gee dp 10% — 30. Prangs-s t. 18.18 

drechen im Amt) folgen die umfangreichen Reden des | Centraltahn⸗Actien 117%, Erie⸗Second⸗ Bonds 100% A, Nr. 0 u.! 17.00 bis 16,00 , ff. Marken Bahn St-Pr. . 401 — | Impsrials per 500 @. . | — 

Staatsanwalts, weſcher das Schuldig, und der Bars | — Wagreubericht. Baimwolle in, Newvork 1032, 4. der Norember 16,85 M, zur Roube.-Dezbr. | ao. Stra . 4c 84 | Pol nun.» = 

theidigung, die das Nichtſchuldig beantragt. IN. im New Orleans 9%, raffir. Peivoleum 70 16,5 4, dir Dezember Jan, 16,95 , Ye Fan Febr. | Bergantponen ... 410 , | Engl, Bata. 828 

ere Fe Penenber. Die auf der diesjährigen a * e Pe 1 17,15 A, 2 A Piel dem en 2 ar — 2 5 ee ra a 84,5 2% Oesterroioh Baukasten, 164, 
PR 1 . 4 = f 5 „ mm toco f asser wol — — 

alademiſchen Kunſtausſtellung ausgeſtellt geweſene und de. Pipe line Certiftcats — 5. 74% 0. Ine Faß 48.7 4, Se Nobbr, 49,1 A, Ye Nobbrr gaudercbans N Be 15 50 


mit der kleinen goldenen Medaille prämiirte Gruppe . 3 
„Bilder“, von dem Bildbauer Adolf Brütt in Berlin] defining Muscooadoe) 5%. Kaffee (Fair 


a iſt von 5 an e garen, ade en 5 low Sama Gier 0 7 bo. do. 777 . 5 * 25 e = een 1807 an» 1809. mie 8 eie 40 Seen 2 Drama 
erzählt errang 25 dice © fichte edle boch 710, de. Nobe und Brothers 7,05. — Spe 50 4 Conſumſteuer 50.0 49,9 , mit 70 „ Conſum⸗ eben de Banden Get geg eder, Berlin, rang 
, 8. nn. gnapftant Gumh . T 1 me WANT or Bm Tan DB, 
erfunden worden ift: Blanche Dupnis, ein armes ewgerk. 15. November. 5 unden 4,51%, J Jan. 98,3 . Jr April, Mai 100,7 4 ; 

Spee l e den Ateliers für Hände Notber Weizen loco 0,56, der November 0,85, 7 Jan age berg, 15. Nopbr Buderberict. Kornmder | Meteorologische Depesone vom 16. Novbr. 


Thaſſächlich ift die Hand des Mädchens das denkbar Dezember RN, . 0,91%. — Mehl loco 3 25, ad, 92% 22,80, 3 88 4 Rendem 21,85, Morgens 8 Uhr. 


Schönſte und Edelſte, was die Natur jemals geſchaffen: Mais 0,56. — Zucker (Jair vefining achprobucte excl., 75 Wiubem 19,60. Feſt. Gem Oxiginal-Telegramın der Danziger Zeitung, 
weiß, klein, mit rofigen Fingern und Grübdyen. Vor . . ü: u _ ..., Raffinade mit Jaß 27,0, den, Melis I. mit Jas — 
kurzem kam ein junger engliſcher Lord nach Paris, um Danziger Börſ 25,75. Sehr feſt Nobzuger! Produe. Traufito f. d. N 
5 iu nebmen; er engagirte für Hand⸗ & Hamburg e Novbr 13,65 bez. u. Br., 25 8 ezbr. Giatloner: 
ludien auch Fräulein Blanche. die Stunde zu zwei Notirungen am 16. November. 13,70 bez. 7 nagen 14,00 bez. und Br., der err i 
. allein die Geſchichte ſollte ihm doch theurer zu Weizen Inc feſt, Ye Tonne won 100% Kg. März-Mai 14,15 ben Weichend. a 
ſtehen kommen, denn er verliebte ſich leidenſchaftlich erſt feinglafig u. weiß 125-1358 1281604 Br. Ei 3 * 
in die Hände, dann in das ganze Modell Blanche Huchbunt 125--1358 128160 Br. 5 5 N 50 Wind: NO 4 4 
war aber zum Bedauern des Lords tugendhaft, und ſo] Gellkunt 126—135K 128-158. Br. 101-157 Renfabriwaher, 55 Fig er ann 5 6 3 
blieb ihm nichts Anderes übrig, als den Weg zum unt 126-1358 16-155 2 Pr. & bez. Angekommen: Maria, ad, ! ol, Salz. * = 
Altar zu nebmen. Vor wenigen Tagen farb in Paris 5 126—1368 1% 1 f Koblentheer. — flanes Linck, Fade NS Salz. = —7 
die Hochzeit ftatt, und die Braut, dis im übrigen durch] nrbinkz 126-1208 108-145 A Ur. F  neolier Daseh 8 = 
aus nicht bübſch ift, trug, um die Schönheit, die ihr Negulirungspreiß 1264 bunt lieferbar trauſ. 124 4. Im Antommen: 1 Bart, Wiese e 5 4 
zum Glück ver ale d a zu bringen, bei der ne 152 K 8 „Bernhard“. r 72 EBD 
remonie — feine Handſchuhe. Auf Lieferung 1268 bunt Yer Nopbr.⸗ Dezbr. inländ. Bed 2 
„ Köln. 15. Nov. Die 1. engliſche Peſt vom 14. d. 154 & bez, do. trauſit 125½ M bene Dezbr.⸗ Plehnendorfer Canal-Liſte. C/ 02 
Bu ausgeblieden. Grund: Zugverſpätung in Belgien in Jan. tranſit 126 4 bez. er April⸗ Mai inlünd. 15. November. La FV 
olge verſpäteter Landung des Schiffes von Dover. 164 Fr bez., ser de 135 dur Mai⸗Juni S Mogefzse — z n 8 wolkig 2 
TER TETE Di SEE A EAEREEE tranſit 135% & bez., Pe Juni⸗Juli tranfit 1354 tromab: 5 = 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 1 Br, 1225 A Gd. N N Kohlert, Kulm, 40 T. Gerſte, Lickſctt. Danzig. 70 a 2 — 
Berli 33 agen loco feit, ue Tonne von iloge. Münster 12 | NW 1 nee | —7 
f Er November „. grobkörnig 7er 1208 102 , tranſit 77—78 4 Thorner Weichſel⸗Rapport. Feen i, | NO 3 | heiter 2 
Weisen, gelb; Lomberdes 138,30 137,50 Regulivungspreiß 1208 lieferbar imlänbticher 101 K, Thorn, 15. November. Wolerftand. 0.91 Meter. Ln. 1 | 2 been 15 | 3 
Nov.-Dezbr.' 160,50 150,20 Franzosen | 360,00 381,50 unterpoln. 79 4, traußt 77 4 Wind: N. Wetter: Regen mit Schnee. Ohemplis 2.» „| f | wsw 2 aue |-6 
April-Mai 169,50 168.20 Cred.-Astion | 448,00 449,00] Auf Lieferung ir Novbr.⸗Dezbr. inländ. 101 M bez, Stromanf: . A a EEE ee 
Roggen i Dise,-omm, 138,90 189,40 tranfit 76% M bes, Ye Aprils Dei inländ. | „Dom Fordon nach Thorn: Paruszewski; Fenkurk; Ln. .| mr I 1 dener 175 Im 
Nov.-Deabr. 120,70 120 C0 Deutsehe Blk. 159,40 159,90 113 4 bez., tranſit 79 M bez. — Balaczgewsti; Fenkurk Mauenſteine. . f F ( 
Aprli-Mai 00 Laurvhatts 57,50 36.50 Gerfle Me Tonne von 1008 Rilosr. große 113—116@ ‚Bon Danzig nach Thorn: Schubert (Güterdampfer | nn... | 75 0 118 | 9 i 
Peizoleum pr. Cabtr. Notar 162,00 162,10 100-110 4, kleine 1102 97 &, rufſiſche 103-1138 „Alice ); Hindenberg, Löwinfohn Robleder u Neteband, Tem i | ONO 6 | vodeskt 5 
200 K | Russ, Noten 179,00 179,75 80—90 ae tranſit 22—74 M dv. Tadden, Kowalki, Franzen. Hüllen, v. Rieſen, Rieſe, 1) Gestern leichte Schnesböen. 2) Nachmittags Schnee, Nrehte 
loco 23,10 22,40) Wasch. kurs| 178,50 179,00 Erbſen Ye Tonne won 1000 Kar. weiße Mittel⸗ 100 4, run Nachf. Tiedemann, Hoffmann, Jüncke, Reit. 3 Nachts Schnee. „4) e 8) Reif: 5 ene 
rg | London ku) — | 20,37 Butter» tranfit 95 4 Ernſt, Wieler u Hartmann Bererz Barg. — a ae era em 
ov.-Dezbr.| 49,30, 49,10 London lang | — | 20,28 | Kleie er 50 Kilogr. 3,653.35 łů KUK eiler, Kunze u. Kittler, Jankowski, Oehne u. Wilke, | Sur, 16 — starker Sturm, 11 2 eee Sturm, 18 == Orkan. 
er u a a re u n e bid ee Yale ne Runen e e Uebertiht der Witterung. 
B. g. A. 2 „25 5 onkingentir * 5 r 5 8 te. 3 „ „ 1 7 7 1 
N 97,900 97,90 Dana. Privar- | Robauder ftetig, Baſſs 885 Benbenieat incl Sack franco Elen. an, Reis, Sardellen, Piment, Neſſel, B e uns veh Welden 
44 00 = 100,60; 100,70] BE | 140,00 140,50 5 21.72½—2 85 bez Ye 50 20. Sardine ey Flaſchen, e — 5 . fand: ein Minimum don etwa 745 Milli. lagert Aber 
J Gonso 0 4% 106,30) D, Delmikle 115,39 11500 Petroleum Me 80 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer a enden, Rum, Wein, Robeilen, Kigueur, Nordſtandinavien, ein anderes von 752 Mm. bei Kiew. 
N Wentpr. 20. Frigriß. 110,75 110,50 verzollt dei Wagenladungen mit 20 7 Tara 11.504 SH töichaften, Tinte, Tafeln, Rosgenkleie, Heringe, Ueber Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vielfach deiter 
Funde, | 97,60 97.601 Mlawka St-P.| 106,50 103,30 bez, bei kleineren Quantitäten 11,60 A bez. feffer, Kartoffelmebl, Salz. Petroleum, Caſſia, d überall erheblich kalter. In faſt ganz Frankreich 
era 73 70 5 045 13 48,50 48,30 Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Reisgries. Strona in Deutſchland und Oeſterreich berricht Froſtwelter. 
k. 4% Hldr. 0 [Oetz dd 5 1 8 h 8 
. tpr. Bud. f z; ann Magdeburg meldet 7, Hannover und Königsberg 8, Bam⸗ 
. Crlenb-A ri 5260 52.60% Ammm-A.| 69.10 68,60 Danzia, 16. November. Choinomähi, Schneide Nieszawa, Thom, 1 Kahn, berg 10h. Memel 12 Grad unter Null. 


50 0856 Kilogr. Feldſteine. 


— — 


Danziger Stadtobligationen 102,60. Temperatur, Schneefall. Wind: Nord. Berliner rr e Nr 
as Fei 2 1 } : ; er Wondsbörse vom 15, November. 
f nenen verkehrte heute ſowohl für inländiſchen wie Die heutige Borse eröffnete in festerer Haltung uud mit zumeist 


Fondabörse schwach. ö 7 ) \ 
Wamburg, 15. Nov Beweiwextark. Weizer loco ruhig, Zranfitweigen, nemmentlih für bie, befleren Qualitäten, war höheron Ceursen auf speculativem Gebiet. Die von den fremden 


Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 


nA. i 78 20 78 101 1884er Bass, 91,35 1.45 Getreisebörſe. (d. v. 1 Wetter: Kalte 
3 
; 


var 2 ig, in recht feſter Stimmung Bezablt wurde für infändis | Börsenpiä: e ehr vorli TE 

hold cinüſcher ſoco 158 — 164 — Beggen pre ruhig, ſchen blaufpigig 1250 35 &, bezogen 1258 145 #, imeldungen Inuteten recht gen ig; Beute fand in Wien ger Reromoter-Hand| Thormormater 
me, aheaifher loco, nener 120-124, vufflier Inch bunt 126/78 149 4, 1278 150 &, guibunt 1318 152 | Terkehr statt, aber auch die sonstigen auswärtigen Nachrichten waren | S 5 im e Wind und Wokter. 
zuhig, 88 — 96. er ruhig. — Gerte ru 8.— A, glaſig 1298 152 , 130% 153 &, bellbunt 1 der Stimmung günstig. Das Geschäft entwickelte 28 Anunctern. 

el ruhig, toco 45%. > Bptritnd fi, Jr Nodbr. 126/78 151 =, bochbunt 129/308 155 4, 1328 156 , esd einer besscle. lebhaft und die Gourae konnten sich sholtweise PT Te 
25 Br., se Nüpbr.⸗Dezbr. 2⁵ 6 Br., e Dezbr.⸗ weiß 130/18 154 , 132/38 157 A, Sommer⸗ 127/88 in Feige delangreicher Realisationen ziemlich allgemein eine energische 10 8 22 an * "heiter. * 
Jan. 2% Br, d. April Mei za Dr. — after | 1514, für polniſchen zum Zranfit ſchwarzſpizig | fen wicnnß der Heltung bemerkbar, und dio Course muscion riel- 2 16:9 „ 
efter, Umſaz 2000 Sack. — Petroleum feit, Stauderd 1204 101 4, blauſpidig 1258 198 , rothbum Tran‘ Fein sebe wende Ken, und bl dig Zins agsvam 


Verauworiliche Nedactenre: fie den politiſchen Theil nud ver⸗ 


white loca 6,90 Br, 6,85 Gd. der Dezember 6,70 Gd. 1238 117 &, bunt krank 120 110 &, 125 12 # Papiere verkehrten in besserer Stimmung. Die Küszawerthe der übrigen \ 
g nüͤſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton amd Literaulſche d 


— Metter: Kalt. A, bunt bezogen 1248 115 , 1278 116 &, hell- j hatıon bei fester Gesammthaltung theilweise grössere 


Brewer, 15. 5 ber. (S 3 N V 0 . elt für sich. Ber Privatdiacent di is 2% P. Urt. . Röder, — den lokalen und provinziellen, Handels, Mariue⸗Theil und 
ſteigend. Re 8 etrrlenm | bunt 1293 und 123/308 125 M, 1308 126 4, glafig | Aut internationalem Gebiet Tages bsterrelchlsehe — in 5 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheilz 


1278 126 &, 1288 127, 128 , hochbunt glaſig 1318 © fester Haltusg rubig um; Franzosen und Lombssden waren gleichfalls! N. WW. Skafentaum, ſänmmtlich in Danzig. 


— 


* 


zu verkaufen Breitgaſſe 18. 


L. H. Schneider, Zopengaſſe 32. 
Schuh⸗Waaren⸗Fabrik. 


Zur Saiſon erlaube mir wiederholt auf mein Lager aller EW 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ Stiefel 


aufmerkſam zu machen. Daffelbe bietet die grossartigste Auswahl in hochfeiner wie 
mittlerer a. e au illi gen Preiſen. 


Sud die Geburt = 3 
Jungen wurden bocherfr 
Danzig, den 15. —.— 1887. 
tz Stein und Frau, 
1739) geb. Cohn. 

Heute fru 3 Uhr entſchlief fanit 
nach längerem Peiden mein theurer 
Gatte, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der Rentier 


Johann Ewald Knuth 


in feinem 83. „Lebensjahre, welches 
tief betrübt anzeigen. 

Danzig, ber 16 Nodember 1887. 
1726) Die Hinterbuebenen. 


Hamburg⸗Panzig. 


0 eapiee „Ferdinand“ wird ca 

20. Nodember von Hamburg direct 
rad) Danzig expedirt. (1724 

Süter-Anmeldungen bei 


L. F. Mathes les & Co., 
Ferdinand d Prowe, 


Große er 1661 


Mobiliar-Auktion, 
Heiligegeistgasse 82 
Gewerbehaus, 


Donnerſtag, 17. Novbr. 


von 10 Uhr ab, wozu einlabe. 
Näheres im Intelligenz⸗Blatt. 


A. Collet, 


Königl. gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator, Danzig. 


Loosel 


Kömer Domban⸗ 29 1 1 
gewinn 75 000 ., N 
Berliner Kunſt⸗ Austen ange: otlerie 5 
4 1 zu haben in der 50 
Exped. der Danziger Zeitung. 
Wed n l Una U- MN HA 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 
ber er., e 
Loose der Weimur'schen Lot · 
terie II. Serie a & 1. 
Loese der IV. Baden-Baden- 
Votterie à A. 2,10, N 
Kölner Dembau - Lotterie, 
n 75000 ., Loos 
a 3,50 K. b (128 
Th. Bertling, Gerbergasse = 1 
per Verkauf der Ber- 
limer-Leose wird bald ge- 
schlossen. 


Fetten 


| In Folge eines Gelegenheitstaufes | 


MM empfehle ich in großer Auswahl: 4 knöpſige rehlederne Damenhaud⸗ 
ſchuhe mit 2 . und rehledern⸗ Herrenhandſchuhe, welche ſonſt 4 K. 
ö Wi mit 3 K. pro Paar Ferner empfehle 


inter⸗Stoffh zandſchuhe, Glacee⸗ und 
rehlederne Handſchuhe N 


ei mit Futter zu billigen fehlen Preisen. (170 
E. Haak, e Iwebergaſte 38— 
BEE” Chevrezux-Stiele! "SS r es ET TEST TFT 
2. Herren und Damen empfiehlt in vorzüglicher Qualitat ö Kränze el 5 | 5 aue! Kr änze! 5 
eniprie um evorſtehenden To enfeſte bill! 2 

L. H. Schneider. 32. ee e Baner, . 
| i E a EN RE: iſt ein NI au ar 


5 Das Feſchäftslotal 
Lu wie 0 as ian, e 
anggasse SP, Bi 12 


[Manufactur⸗, Leinen⸗ u. Bettwaaren⸗Handlung, Wäſchefabrik, 
Ausſtattungs⸗Magazin. 


e den 17. Be er. 


beginnt bei mir 55 alljährlich ſtattfindende 


in allen n meines 0 

Die bedeutende Preisermäßigung erſtreckt ſich beſonders auf: 

Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, ſchwarze Spitzenſtoffe. 
Wonen in Seide, Peln e und Sammet. 

5 5 Inpons, Tricot⸗ Taillen, Corſets. | . 

5 Hanell-Damen, einkleider und ⸗Röcke, Damenhemden, Nachtjacken. 

5 Oberhemden, Nachthemden, Tricotagen, Socken. 


1 7dddäner. 11, 11 FEST ſof. zu v. 


ie von Hrn. Sade rs ſeit 
mehrer. Jahren innehabende Wohn., 

Schwarzes Meer 11, beſt a. 5 Zimm. 

u. Zubeh. Gartenl. u. Pferdeſt, 19 pe 

April anderw. zu vm. Näb. da . N 

part Zu beſeben vos 111. 


Je Ornithologischer 


a Verein zu Dean 


Sitzung 
im Lokal ſchn Bateforfcenben Geſell⸗ 
an 
Donnerſlag, Rede November 1887, 
en 
. Vortrag des : ren Moſchtowit 
über Brieftaube 
2 Beſchluß über das Sata 


ben Dr. Pieper. _ 
Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 17. November er., 

Abends 8 Uhr: 

Vortrag des Herrn Dr. Lakowitz: 
„Betrachtung 117 1 25 = — 
dicht: ng ihre rſprunges un 

Tuch threr Bedeutung. (1730 


fi - Kinderkleidchen, Schürzen, ſeidene Tücher. als; 
Räucher⸗ Tiſchgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Pe 
Lachs | Tafehentücher, Tiſchdecken, Piaue⸗Parchend, Wiener Cord, Bock-Bi er, 

1 e ee San, 


ausgewogen 2 ME, per Pfund \ 


re | Ch. Ahlers 
erhielt friſch aue den Rauch, ; | „ANZ N 1, —.— Soli J 9 


Ludwig Sebastian, Langgaſſe 29, 
N 1 Beinenfieph an 


I In BarischenSrlchrauri. 


Hundegaſſe 89. (471 


e es u „ Ausfteitung Danziger 
in Pander in Pr. in vorzügliche Leiſtungen mit dem erſten Preiſe, der Geſangverein. 


oldenen Medaille“ 
prämiirten Biere der Mittwach, d. 30. Noybr. er., 7 Nor, 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing. " rn n 


5 empfehle i in 2 05 Qualität 


1% . 2 7 r FT RETTET FT TEN EB 8 
ei 


per Pfd., 
empfing ke und ebfiehlk 


Aloys Kirchner, 
oggenpfuhl 73. 
2 5 ge . Burft 
2, Ruttn Thorn, 
treffen tä Kr is Sendungen ein 
und empfehle dieſelbe in verſchiedenen 
a8. . 10 E. Roſent hal, ee ne 
gaſſe 


Eulnbacher Erportbier a 
J. W. Reichel. 


(Seit ca 50 Jahren Lieferant an C. Kiesling, Breslau) & 
in Gebinden von 30—100 Ltr. und in Flaſchen, empfehlen 
die Niederlagen 8 


A. Schröder, Hotel d' Oliva, 


> 5 Abend und 5 i 

üb aiebt es ſchöne, fette 

Gäuſe und ſehr fette Enten billig. N 
ee LER 46 


Holzmarkt 6, Flaſchen helles Lagerbier + 3 Mk., im Lerne ee für ſeine 
22 ie Böhmiſch 13 
Robert Krüger, 22 „ Export (Nürnb. Art) „ 3 „ Die Schöpfung 
Hundegaſſe 34. (4708 Wieder verllaufern ½¼1, 4, ½ und % 1 zu Brauerei: | von Josep Baal: nm, 
ML preifen. unter Direktion 75 ‚ae Muſik⸗ 
. —.— Hochachtung voll direktors Seiten a, Joetze. 
wa „ 
7 Robert Sy, Sruu Motaderi nik, 
Beideno Gr. Wellwebergaſſe 8. 90 Math, 1 Reuiener, 


Herr Dr. Max Friedlüuder, 


ann oois! N Billetö für Seeietmitglicher à K. 4 


reisenden a ſoweit der Raum es Wu dawie 
der Buch⸗ 
E 1 fa e de 2 e 
Hi n 
Me uk N 50 = A I pe gpu lie Der Borftand. 
lornmann ac . empfehle mein reichhaltiges Lager TE, 2 
Y. Grrlewier. dr A bh e , Kiedrich Wilhelm 
eee — weilen Kar bab a 0 . e . N Schütenh 1 Ans. 
endet dee een e | re Donnerſtag, den 17. November: 
5 Sympbonium, 7 95 
J. Esmarchs Drpkeus in beriäiedenen Größen Coins va en, Gr. Wollwebergasse 2. 5 Sinfonie: Concert. 
Träger Leopold Laasner, — (Ouverture⸗Nachklänge an Oiſiau v. 
5 1695) „Ubrmacer ni für —— Cade, Ar dante cantabile von Tſchai⸗ 
rk * . 2. Damm 6. 5 0 r f 185 77 IHENTVTE HI age a 1 dann 
a 1,75 } ah ilitair⸗Sinfonie v. Da 
2 Entree 30 431 
20 4 Wiener Haarhüte, e e ee 


C. Theil. 


FStadi-Thenter. 


Donnerktag, den 17. November 1887. 
N 2 Serie roth 44 Ab.⸗Vorſtell. 
P. P. D. Gafiſpiel von Frl. Anna 
Fubring. Neu inſcenirt: Theodora. 
Drama in 5 Akten (7 Bildern) von 
Viktorien Sardon. 


Cylinderhüte, Chapeau mechanlqué, 
Wollhüte, sowie Mützen 


in den neueſten Formen für Neben Kuaben und Kinder zu billigſten 
sabri 

Cravatten in den ſchönſten Ben von 10 3 bis 1,75 K. ö 

Handschuhe in Wildleder für Herren u. Damen a 1,50 u. 1,75 Kl. 

empfiehlt in großer Auswahl 8 


S. Deutschland 8 
Nr. 82, Lasset Nr. 82, am Angeſfer Thor. Wilhelm 75 i- Theater. 
a nn wer könen un Br we 5 Donnerſtag 1 ER na 1887, 
eee fee eee Große Vorstellung. 
Inter Acbenicher Eine Sufarentochte, 


vorräthig zu 25, 30-50 K. n bit Bes 
in großer ge (1736 Militär. Schwank mit Geſang. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
illdorfi, 1 — = 


A. Ard n Nach, 


V. Grylewies, Langgasse No 51. 


N 


Ia. Qualität, unter Garantie, in jeder 
Grösse, besonders für Spiritus- 
brennereien ete., lau, Vorschrift 
der Steuerbehörde, empfiehlt billiget 


nu Mischke, 


— era Br iss 


Wächter⸗ Pelze 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Galanteriewaaren⸗ 
[Weihnachts- 
Ausstellung 


Zu Geſchenken geeignete Waaren 


von 50 Pfennigen bis 50 Mark 


pier ; 


Geeſundheits⸗ 


J. Baumann, Beeitgaſſe 36. und Darüber bei Seufkörner 2 . 44, 1. Et. n Zaro Troupe. — 
; ümenpe! ke 5 8 i tes, 8 lte Dare Trou 
ee e Jacob H. Loewinsohn, sata: Wianno f 8 . Sie 


Planino. 
Ein ſehr gutes Piauino e 


Vorſt. Graben 52,9 ſehr preis w. zu vk. e eee ee e 
8: gaſſe 77 ift e. berrſchoftl. Wohn.] Druck u. Verlag v A. W Kofemann 
22 zu vm. Näh. Brodbänkeng. 11, II. in Danzig. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (1684 


ER . 5 


ollwmebergafle ° 9. | 


